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Keine Panik
Was in Dresden passiert,
wenn Zombies die Stadt
einnehmen wollen …
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Keine Straßenmusik
Was in Dresden passiert,
wenn Künstler auf der
Straße musizieren …
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Nur Theater
Was passiert, wenn
„ad rem“ eine Redaktions-
konferenz abhält …
HOCHKULT – Seite 11
Beim Klimagipfel vor einigen Wochen
haben sich die Regierenden der Welt auf
folgenden Konsens geeinigt: Man könne
wieder getrost auf Kohle und Atomkraft
setzen, denn das Klima habe sich dank ver-
schiedenster Maßnahmen bereits normali-
siert. Es werde sogar kälter. Hunderte Jour-
nalisten pinselten mit. Ganz vorne dabei:
Helga Kaschinski von der EAZ.
Während die Kollegen titelten, dass rege-
nerative Energie nun vernachlässigbar ge-
worden sei, startete Kaschinski eine groß
angelegte Verleumdungskampagne, die
auch vor Spitzenpolitikern nicht haltmach-
te. Sie versetzte die Bürger von Elend in
Angst und Schrecken, mit Worten, die sie
fast schon vergessen hatten – Erderwär-
mung, Polschmelze, Naturkatastrophen.
Kaschinski machte die Leser darauf auf-
merksam, wie wichtig Vorsorge sei. Bereits
im nächsten Sommer seien in Deutschland
Temperaturen bis zu 45 Grad zu erwarten:
„Ein T-Shirt allein reicht da nicht mehr.“
Jetzt wissen wir auch, warum.
Schon lange gab es Gerüchte, dass sich Ka-
schinski neben dem Journalismus noch ein
zweites Standbein aufgebaut habe. „Die
Kaschinski macht in Klimaanlagen. Das
weiß ich genau“, bestätigte uns ein Infor-
mant, dessen Namen wir zu seinem Schutz
geheim halten. Merkwürdigerweise ver-
zeichnete bereits zwei Tage nach Kaschin-
skis erster Veröffentlichung die ortsansäs-
sige Klimaanlagenfabrik einen Anstieg der
Verkaufszahlen von 25 Prozent.
Doch Helga Kaschinski ist leider nur ein
Beispiel. Viele Journalisten müssen neben
ihrem Beruf Fliesen verlegen, Prospekte
verteilen oder werden gar in Rüstungskon-
zerne gedrängt. Kaschinski verteidigt ihr
Verhalten: „Wer fünf Euro pro Artikel be-
zahlt, darf keinen Qualitätsjournalismus
erwarten.“ Schon klar, dpa-Meldungen
sind teuer und echte, ausgebildete Journa-
listen sowie faire Bezahlung kann sich kein
Verlag leisten. Kein Wunder also, dass sich
viele freie Journalisten einen lukrativen
Zuverdienst suchen. Weiter so, Genos-
sen! | Marie-Therese Greiner-Adam
Schrecklicher Verdacht: Nutzte
die Journalistin Helga Kaschinski
ihre Position bei der Elender
Allgemeinen Zeitung (EAZ), um
Klimaanlagen zu verkaufen?
Qualitätsjournalismus stirbt aus
Wir von der „ad rem“ haben uns schon immer
für ein bisschen mehr Geld prostituiert. Berufs-
ethos geht uns am Arsch vorbei. Foto: Amac Garbe
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Die 650. Ausgabe erscheint am .
„ad rem“-Autoren haben es
nicht leicht. Woche für Woche
haben wir knallhart investiga-
tiv recherchiert: Wo gibt es
noch engagierte Studenten,
die irgendwas organisieren?
Wer verkauft den besten Kaf-
fee? Wohin sind wir letzten
Monat gereist? Dazu all die
mühsam aufgearbeiteten
kontroversen Themen: Weih-
nachten, Basteln, Karriere, ein
paar tolle Geheimtipps für
Erstsemester. Doch wie eine
neue Studie der „ad rem“ nun
aufgedeckt hat, studiert der
Akademiker von heute am En-
de doch nur eine Seite: das
Kreuzworträtsel. Was lange
für einen Trend in Senioren-
kränzchen gehalten wurde,
geht auch an den zukünftigen
Führungskräften nicht vorbei.
Ein Skandal! Niemand, wirk-
lich niemand ist mehr bereit,
sich über das Übel in Uni und
Welt zu informieren. Zum
Glück gibt es die unermüdli-
che „ad rem“. Wir sind gekom-
men, um aufzurütteln. Irgend-
jemand muss sie Euch ja zei-
gen, die Welt jenseits der
Kreuzwörter, muss es wagen,
die Wahrheit auszusprechen.
Das mag hart sein, aber da
müssen auch Bologna-Stu-
denten durch. Und wer alles
brav gelesen hat, bekommt
auch sein Kreuzworträtsel.
* ist eine sehr engagierte Bologna-Stu-
dentin und wollte schon immer mal
ein belehrendes Editorial verfassen
ZUR SACHE.
Von Anne Göhre *
UNI EXTERN 3
Jeder kennt sie: langsam schlurfende Gestalten
mit weit aufgerissenen Mündern und leichtem
Silberblick. Die Rede ist nicht vom Ansturm beim
Konzert der AMIGOS, sondern tatsächlich von
Kreaturen, die schon das Licht am Ende des
Tunnels vor Augen hatten, es dann aber für
witziger hielten, eine 180-Grad-Drehung zu voll-
führen und als Geisterfahrer wieder zurück ins
Leben zu taumeln.
Richtig gehört: Es geht um Zombies, Untote oder
Stehaufmännchen, ganz gleich welchen Terminus
Ihr pflegen wollt. Totaler Quatsch, möchte man
meinen, so etwas gibt es schließlich nur in
Computerspielen oder im Fernsehen bei „The
Walking Dead“. Doch sind die wandelnden Toten
wirklich nur ein Produkt unserer Fantasie oder
kann es sie wirklich geben? Und wenn ja, gibt es
schon erste Anzeichen einer schleichenden
Verseuchung? Welche Schutzmaßnahmen sollten
getroffen werden? Und was haben eigentlich die
Illuminaten damit zu tun? „ad rem“ hat sich für
Euch auf die Suche nach den Beißern gemacht.
Piraten fürchten Zombieangriff
Anderthalb Jahre ist es nun her, dass die beiden
Piratenpartei-Abgeordneten Christopher Lauer
und Simon Kowalewski dem Berliner Senat eine
ungewöhnliche Anfrage vorlegten. Darin wollten
sie von Gesundheitssenator Mario Czaja wissen,
ob Berlin für den Fall einer Zombiekatastrophe
gerüstet sei. Der CDU-Politiker wies die Anfrage
in sachlichem Ton mit der Begründung zurück,
dass eine solche Heraufbeschwörung infantiler
Blödsinn sei. Dabei sollte ein gläubiger Christ ei-
gentlich keine Berührungsängste mit der Vorstel-
lung einer Auferstehung von Toten haben, für die
einige Politikerkollegen doch bereits der lebende
Beweis sind. Auch jenseits des großen Teichs in
den Vereinigten Staaten hat die Seuchenschutzbe-
hörde längst die Zeichen der Zeit erkannt und
vorsichtshalber einen Evakuierungsplan für die
kommende Zombiekalypse erstellt.
Doch wie steht es um den Hort der sächsischen
Wissenschaft und die große technische Talent-
schmiede Dresdens – die 1121. Mittelschule in
Prohlis? Schon früh in der Taktik des Guerilla-
krieges erprobt, sind deren Schüler bestens vor-
bereitet. Und wie schaut es an der TU Dresden
aus? Sind die Studenten für einen Einfall wan-
delnder Toter gewappnet? „Nein“, löst TU-Rektor
Hans Müller-Neinsagen auf, zwinkert uns auf
Nachfrage unsererseits jovial zu und verrät: „Da-
für stehe ich mit meinem Namen.“
Erste Zombietreffen an der Frauenkirche
Das haarsträubende Sicherheitsrisiko, welches
sich durch eine solch unverantwortliche Haltung
auftut, könnte in Zukunft schwere Folgen nach
sich ziehen, denn erste Anzeichen einer Verseu-
chung des menschlichen Geistes treten in Dres-
den bereits zu Tage. Seit Neustem sammeln sich
erste Horden jeden Montag rund um die Frauen-
kirche, um gegen eine vermeintliche islamistische
Gefahr in Europa zu demonstrieren. Dieses Phä-
nomen kann nur Folge einer allmählichen Ein-
stellung der Hirnfunktion sein, an deren Ende
dann wohl der Homo Zombicus stehen wird. Seid
gewarnt und bereitet Euch vor! Dan Brown, seines
Zeichens Großmeister der Illuminaten, lehnte ein







Vor dem Schumann-Bau der TU Dresden ste-
hen schon Verbotsschilder: Zombies sind hier
nicht erlaubt. Aber reicht das? Foto: Amac Garbe
FINANZKULT4
Manchmal zahlt sie sich eben doch aus, eine
gewisse Hartnäckigkeit. Nach Monaten des
Ringens um eine Beschäftigungsvereinbarung
zwischen dem Rektorat der TU Dresden (TUD)
und der Mittelbauinitiative Dresden (mid)
konnte nun eine Einigung erzielt werden. „Wir
sind nach langen Gesprächsrunden sehr zu-
frieden mit den erzielten Ergebnissen“, erklärt
ein euphorisierter Malte
Muht, Sprecher der mid
und Mitarbeiter am In-
stitut für Meeresbiologie.
Der Durchbruch der Ver-
handlungen besteht da-
rin, dass die Arbeitszei-
ten der Lehrbeauftrag-
ten, darunter auch wis-
senschaftliche Mitarbeiter und Doktoranden,
in Zukunft deutlich flexibler gestaltet werden
sollen. Statt in der Praxis schwer umsetzbarer
Drei-Monats-Knebelverträge gibt es künftig
den Lebensumständen vieler Mittelbau-
Angehöriger angepasste Zwei-Stunden-Verträ-
ge. Außerdem wird das Gehalt der Lehrbeauf-
tragten in den nächsten Monaten stufenweise
um 75 Prozent erhöht. Der positive Nebenef-
fekt dieser Festlegung liegt in der damit gege-
benen Möglichkeit, einer eventuellen Überbe-
lastung durch zu viel Lehre entgehen und
mehr Freizeit genießen zu können. „Auch die
TUD freut sich, endlich einen Durchbruch bei
den schwierigen Verhandlungen verkünden zu
können“, sagt Matze Bäumchen, stellvertreten-
der Pressesprecher der TUD.
Dabei hat es lange Zeit nicht nach einem sol-
chen Durchbruch ausgesehen. Nach ersten Ge-
sprächen brach die mid die Verhandlungen im
September 2014 ab, da sie sich nicht ernst ge-
nommen fühlte. „Kürzere sowie flexiblere Ar-
beitsverträge einhergehend mit einem höheren
Lohn sind eine in unseren Augen absolut legi-
time Forderung“, versichert Muht. Nach eini-
gen Wochen des Stillstands sah die mid
schließlich nur noch einen möglichen Ausweg
und drohte, stadtbekannte Hooligans zu über-
zeugen, mit ihr zu demonstrieren, wenn die
TUD nicht endlich die Problematik anerkenne.
Hierfür sollten zusätzlich die
Studenten ins Boot geholt
werden, um den Lehrbetrieb
an der Uni nachhaltig zu be-
hindern. Eine Forderung, die
Eindruck hinterließ: Nach
kurzer Bedenkzeit kehrten
mid und TUD an den Ver-
handlungstisch zurück. Die
nun vorliegende Anpassung der Arbeitsver-
träge ist das Ergebnis.
Der Erfolg der mid soll ein Zeichen an weitere
Initiativen dieser Art an deutschen Hochschu-
len senden. Gehör findet er bereits jetzt, denn
seit dem Durchbruch treffen täglich Glück-
wünsche bei der mid ein. So auch von Claus
Wieselby, Bundesvorsitzender der Gewerk-
schaft Döbelner Lokomotivführer (GDL): „Ich
bin sehr froh über die beispiellosen Entwick-
lungen in Dresden und kämpfe dafür, dass
ähnliche Ergebnisse auch in anderen Branchen
erzielt werden können.“ | Christian Schmidt
Was lange währt, wird gut. Die
Uni und die Mittelbauinitiative
Dresden vereinbaren weniger
Arbeitszeit, welche von nun an
besser bezahlt werden soll.
Mehr Geld,
weniger Arbeit




Dank flexibler Zeitlösungen herrscht endlich Zufriedenheit auf allen Seiten. Karikatur: Norbert Scholz
Hanna Wankel (Die Schwarzen
[nein, nicht die, mit denen die
Braunen ein Problem haben])
möchte die finanzielle Unterstüt-
zung von Studenten und Auszu-
bildenden aus einkommens-
schwächeren Familien der realen
Wirtschaftssituation angleichen.
„Ich sehe, dass junge Menschen,
die einer herkömmlichen oder
akademischen Ausbildung nach-
gehen, in der Lage sind, neben ih-
rer Ausbildungstätigkeit auch
mehrere Nebenjobs ausführen zu
können, um diese zu finanzie-
ren“, ließ die Bildungsministerin
vor fünf Monaten verlauten. „Da-
her halte ich es für angemessen,
den BAföG-Höchstsatz auf 60 Eu-
ro zu senken.“ Hanna Wankel
sagte ferner, dass die Lebens- und
Studienbedingungen durch diese
Maßnahme nicht sonderlich ver-
schlimmert werden würden. „Da-
für trägt ja schließlich der Min-
destlohn Sorge.“
Bundesfinanzminister Wölfchen
Scheibe sowie alle anderen
Schwarzen begrüßten den radika-
len Vorstoß der Ministerin. Dies
würde den Sparmaßnahmen im
Zuge des geplanten Haushalts-
ausgleichs zugutekommen. Au-
ßerdem verspreche sich die teils
schwarze Regierung davon mehr
Wirtschaftswachstum, eine Moti-
vationssteigerung der Auszubil-
denden und vor allem eine effek-
tivere Elitenselektierung. Darauf-
hin meldete sich die dunkelrot-
moosgrüne Opposition zu Wort,
was wir hier aber nicht weiter er-
wähnen wollen, da es sich dabei
ohnehin nur um linksradikales
Gewäsch handelt. | Riccardo Brych
BAföG-Revolution
Die Bundesregierung




Weniger BAföG? Das soll die








Eine Zeit des Umbruchs. In Dresden 
erlebt die Technische Universität die 
Auswirkungen der geringen Wahlbe-
teiligung des Jahres 2014.
Dresden, 16.01.2015
Ein einsamer Heuballen weht  durch 
die Hochschulpolitik; leere Gänge und 
unbesetzte Büros stehen nun seit zwei 
Monaten auf der Tagesordnung. Was 
sich der ein oder andere sächsische Po-
litiker jahrelang ersehnte, wurde hier 
vor einiger Zeit 
bittersüße Realität: 
Die Wahlbeteili-
gung von 0,6 % des 
letzten Novembers 
führte nicht nur 
zu katastrophalen Wahlergebnissen, 
sondern hatte erhebliche Auswirkun-
gen auf die ehemaligen Mitglieder der 
studentischen Selbstverwaltung: Ver-
wirrung durch neu gewonnene Freizeit 
und schrumpfender Bestand von Lang-
zeitstudenten. Die damals noch von 
Engagement und Joie de Vivre erfüllten 
Gemäuer der Fachschaftsräte sowie die 
sturmfeste StuRa-Baracke laden nun 
zum Katastrophentourismus ein. Denn 
erfreulicherweise wurden heute, dem 
15. Januar 2015, die letzten verbliebe-
nen Reste der „studentischen Selbst-
verwaltung“ (Unwort des Jahres 2014) 
beseitigt und damit endgültig eine neue 
Ära eingeleitet. 
Allerdings schien die nost-
algische Stimmung der Fei-
ertage von einigen wenigen 
Besitz ergriffen zu haben. So 
zeigen sich die Ereignisse der letzten 
Tage beinahe wie ein düsteres Omen. 
Aus Verzweiflung ketteten sich ehema-
lige Mitglieder der verfassten Studie-
rendenschaft mit Ketten an ihre Fach-
schaftsratsbüros. Nur unter größten 
Anstrengungen der Feuerwehr und ei-
ner, aus den USA eingeflogenen, Spezi-
aleinheit konnten die Aktivisten gestern 
Abend um 19:17 Uhr entfernt werden.
Im Anschluss wurden diese zur feier-
lichen Exmatrikulation auf dem Fritz-
Löffler-Platz bei Glühwein und Kerzen-
licht hingerichtet - pardon, von der Uni 
verwiesen. Damit soll ein Zeichen für 
eine neue, nachhaltige Zukunft gesetzt 
werden. Unter frenetischem Applaus 
entleerter Blicke endete die bewegende 
Zeremonie mit Feuerwerk und Blas-
kapelle. Mitglieder des Studentenrates 
sollen unbestätigten Quellen zufolge 
weiterhin im Untergrund der Kanalisa-
tion operieren. 
Die  Medienresonanz ist derzeit er-
staunlich hoch. Viele Auslandskorres-
pondenten sind vor Ort, um über den 
Tod der Demokratie und die lang ver-
borgen gelegenen Ölquellen unter der 
nun niedergerissenen StuRa-Baracke 
zu berichten. „Es sind nicht nur die 
Ölquellen. Unser Land war erschüt-
tert und zugleich beeindruckt über 
das Phänomen der sterbenden Demo-
kratie hierzulande. Seit Jahrtausenden 
gab es keine vergleichbar geringere 
Wahlbeteiligung als bei Ihnen.“, so ein 
Kollege aus dem Vorbildland Nord-
korea auf die Frage nach dem Grund 
seiner langen Reise. Darauf folgte ein 
Moment, in dem selbst den wenigen, 
übrig gebliebenen Zweiflern das Glück 
der Beteiligungslosigkeit bewusst wur-
de: Der weinenden Mutter, die ohne 
studentische Unterstützung Kind und 
Studium schwerlich vereinbaren kann, 
den zahlreichen Fußgängern, die nost-
algisch auf alte Semestertickets starren, 
unpolitischen Sozialwissenschaftlern 
und kulturell verarmten Studierenden. 
Wenn es je eine Zeit des politischen 
Verantwortungsgefühls, der kulturel-
len Bildung und des studentischen 
Miteinanders gab, dann endete sie hier.
Internationales Aufsehen.




● Hinkommen: Seit dem
Mauerfall kommt man recht
einfach von Dresden aus ent-
weder zu Fuß oder mit den
Straßenbahnlinien 2, 6 und 7
über die Gorbitzer Grenze.
Das Monopol der Dresdner
Verkehrsbetriebe lässt die
Preise allerdings jährlich in
die Höhe schnellen.
● Rumkommen: Obwohl sich
die Situation in den vergange-
nen Jahren verbessert hat,
sollte man nur im gepanzer-
ten Konvoi und mit bewaffne-
ten Begleitern durch Dresden-
Gorbitz reisen. Für zwei
Flaschen Wodka und eine
Packung Kekse begleiten
einen auch Beamte der
angrenzenden Polizeiwache.
● Unterkommen: Für Kurz-
trips bis zu 24 Stunden bieten
sich die sehr günstigen Aus-
nüchterungszellen der Polizei
an. Für längere Reisen sollte
man die landestypische Alter-
native nutzen: Brücken. Im
Winter alte Zeitungen nicht
vergessen! | TG
HIN UND WEG.
● Gorbitz sehen: Da der Stadtteil Gorbitz
in der Einflugschneise des Dresden Inter-
national Airport liegt, sollte man unbe-
dingt einen Flug buchen (ab 400 Euro,
das Ziel ist egal), um den Stadtstaat we-
nigstens einmal von oben zu sehen. Erst
dann erschließt sich einem das sozialistische
Panorama vollkommen.
● Essen gehen: Eine traditionelle und von
Einwohnern empfohlene Speise ist die ge-
meine Hauskatze, die langsam über einer
brennenden Mülltonne gegart wird. Das ist
Abenteuerromantik pur!
● Schlange stehen: Will man sich wirk-
lich unter die Einheimischen mischen,
empfiehlt sich am Monatsanfang ein Be-
such beim lokalen Arbeitsamt. Nach stun-
denlangem Schlangestehen spürt man
langsam den Gefühlssud aus Lethargie
und Hass und fühlt sich allmählich als Pri-
mus inter pares. | TG
REISETIPPS.
Aus der Ferne dringt der dumpfe Brunftschrei ei-
nes jungen Männchens durch die Häuserschluch-
ten, während die Sonne ein letztes Mal zwischen
den Hütten hindurchblitzt, bevor sie den gelblich-
grünen Schleier des Himmels der Nacht übergibt.
Eine Reise in das Natur- und Tierschutzgebiet
Ghetto Gorbitz am Rande Dresdens ist wie der
Besuch in einer anderen, naturbelassenen Welt.
Als ehemaliges Kolonialreich hat Gorbitz eine
leidvolle Geschichte: Im 19. Jahrhundert erobert,
um die ungebildeten Arbeiter auszubeuten, wur-
de das Gebiet Mitte des vergangenen Jahrhun-
derts in die Unabhängigkeit entlassen. Der „Big
Brother“-Clan putschte gegen die „Bauer sucht
Frau“-Fraktion und andersrum; Gewalt und Kri-
minalität. Seitdem: Terra incognita. Zumindest
bis im Zuge des deutschen Mauerfalls ungeplant
auch die Gorbitzer Grenze zwischen Stadtstaat
und Dresden fiel und die Probleme hinüber-
schwappten. Seitdem versucht UNMIG (United
Nations Mission in Gorbitz), das Land zu demili-
tarisieren. Erst im August 2013 kam es zu einem
Rückschlag, als ein wütender Mob nach einem
Fußballspiel in Dörtes Dönergrill eindrang und so
monatelange Straßenschlachten auslöste. Alsbald
hob das Sächsische Innenministerium seine
Reisewarnung auf und ließ damit den Tourismus
im ehemaligen Bürgerkriegsgebiet wieder aufblü-
hen.
Reiseempfehlung: Paarungszeit
Über die Grenzen Sachsens hinaus ist Gorbitz für
seine die Zeitalter überdauernde Artenvielfalt
und prähistorische Kultur bekannt. Allen voran
die Gorbesen, benannt nach den Ureinwohnern
der Region, die seit fast 500 Jahren denselben Ha-
bitus an den Tag legen. Gerade die Paarungszeit –
die bei Gorbesen das ganze Jahr über währt – ist
ein spannendes Erlebnis: Im Vorlauf der Paarung
bestäuben sich die Weibchen mit billigen Duft-
stoffen, reduzieren ihre Kleidung auf das Notwen-
digste und schmieren sich auffällige Signalfarben
ins Gesicht. Die männlichen Vertreter der Gat-
tung tragen in dieser Zeit zu große Hosen und im-
ponieren durch Glitzerkram. Wirklich faszinie-
rend sind aber die kunstvollen Höhlenmalereien,
die man überall in Gorbitz findet. Wissenschaftler
sind sich bis heute über die Motivation der Er-
schaffer nicht einig: Dummheit, Langeweile, Igno-
ranz? Ähnliche Zeichnungen fand man kürzlich
auch in Berlin-Hellersdorf und Köln-Chorweiler.
Die beste Reisezeit ist zwischen Herbst und Win-
ter, denn erst dann kommt das Grau der typi-
schen Behausungen richtig zur Geltung. Erstaun-
lich, was die Menschen damals mit primitivsten









Ein Beispiel der vielfältigen Malereien, deren
Sinn bis heute ungeklärt ist. Fotos: Toni Gärtner
Beeindruckend: Mit primitivsten Mitteln errichtete Behausungen im Naturschutzgebiet.
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Die Welt ist in Gefahr. Die bösen
Decepticons greifen die Erde an. Die
Menschen haben ihnen nicht viel
entgegenzusetzen. Jetzt mal im
Ernst: Ich werde wirklich für jeden
einzelnen dieser Artikel bezahlt.
Michael Bay stand häufig in der Kri-
tik, ein Zyniker zu sein. Ach nee,
jetzt ohne Scheiß? Er macht tatsäch-
lich immer wieder den gleichen
Quatsch? Erzählt mir doch nicht so
was! Langsam verlier’ ich wirklich
den Glauben an die Menschheit.
Ausschließlich der Hauptdarsteller
würde gelegentlich ausgewechselt.
Mit „Transformers 4 – Ära des Un-
tergangs“ beweist Bay jedem Zweif-
ler das Gegenteil. Er ist endgültig
auf der Höhe seines Schaffens ange-
langt (ich glaube, ich blute aus den
Augen), changiert elegant zwischen
Mainstream- und Independentkino
(immerhin spielt Stanley Tucci mit,
bekannt aus „Transformers 5“) und
konfrontiert den Zuschauer mit tief-
greifenden moralischen Fragen
(Brust oder Keule?). Die Kritik an
Bay richtet sich ebenso oft an die
vermeintliche Seelenlosigkeit der Fi-
guren, die angeblich nur existierten,
um den Zuschauer von der Britney
zur Spears zu führen. Aber auch hier
straft er jeden selbsternannten Cine-
asten Lügen. Mark Wahlbergs Inter-
pretation eines austauschbaren Pro-
tagonisten wird wohl in die Filmge-
schichte eingehen als die herzergrei-
fendste Darstellung eines Roboters
seit der Erfindung von geschnitten
Brot. STRG+C, STRG+V, immer
wieder, ohne Ende, unaufhörlich





Streich „Transformers 4 –
Die Ära des Untergangs“
macht Blinde sehend.
Noch ein Roboter. Fotos: Paramount Filmverleih
Brust oder Keule?
Die Welt ist in Gefahr. Die bösen
Decepticons greifen die Erde an. Die
Menschen haben ihnen nicht viel
entgegenzusetzen. Nur noch die Au-
tobots, riesige Roboter, welche sich
in Fahrzeuge verwandeln können,
sind in der Lage, den eingeschüch-
terten Erdlingen zu helfen.
Michael Bay stand häufig in der Kri-
tik, Zyniker zu sein. Seit „The Rock“
gebe er sich keine Mühe mehr und
würde nur noch das gleiche Pro-





Mit „Transformers 2“ beweist Bay
jedem Zweifler das Gegenteil. Er ist
endgültig auf der Höhe seines Schaf-
fens angelangt, changiert elegant
zwischen Mainstream- und Inde-
pendentkino (immerhin spielt John
Turturro mit, bekannt aus zahlrei-
chen Filmen der Coen-Brüder) und
konfrontiert den Zuschauer mit tief-
greifenden moralischen Fragen
(Mercedes oder Chevrolet?).
Die Kritik an Bay richtet sich ebenso
oft an die vermeintliche Seelenlosig-
keit der Figuren, die angeblich nur
existierten, um den Zuschauer von
einer Explosion zur nächsten zu
führen. Auch hier straft er jeden
selbsternannten Cineasten Lügen.
Hugo Weavings Interpretation des
Megatron wird in die Geschichte
eingehen als herzergreifendste Dar-
stellung eines Decepticons seit der











Die Welt ist in Gefahr. Die bösen
Decepticons greifen die Erde an. Die
Menschen haben ihnen nicht viel
entgegenzusetzen. Nur noch die Au-
tobots, riesige Roboter, welche sich
in Fahrzeuge verwandeln können,
sind in der Lage, den eingeschüch-
terten Erdlingen zu helfen.
Michael Bay stand häufig in der Kri-
tik, ein Zyniker zu sein. Seit „The
Rock“ gebe er sich keine Mühe mehr
und würde nur noch das gleiche
Produkt, geschwängert von Hoch-
glanzwerbeästhetik, Explosionen
und Product-Placement, wiederkäu-
en. Ausschließlich der Hauptdarstel-
ler würde gelegentlich ausgewech-
selt. Mit „Transformers“ beweist
Bay jedem Zweifler das Gegenteil. Er
ist endgültig auf der Höhe seines
Schaffens angelangt, changiert ele-
gant zwischen Mainstream- und In-
dependentkino (immerhin spielt
John Turturro mit, bekannt aus
zahlreichen Filmen der Coen-Brü-
der) und konfrontiert den Zuschau-
er mit tiefgreifenden moralischen
Fragen (Auf wessen Seite würde
man stehen, wenn unsere Welt tat-
sächlich von Riesenrobotern ange-
griffen werden würde?).
Die Kritik an Bay bezieht sich eben-
so oft auf die vermeintliche Seelen-
losigkeit der Figuren, die angeblich
nur existierten, um den Zuschauer
von einer Explosion zur nächsten zu
führen. Aber auch hier straft er je-
den selbsternannten Cineasten Lü-
gen. Peter Cullens fantastische In-
terpretation des Optimus Prime
wird wohl in die Geschichte einge-
hen als die herzergreifendste Dar-
stellung eines Autobots seit der Er-






formers“ knüpft an sein
bisheriges Werk an, setzt
dabei aber auch neue
kreative Akzente.
Optimus Prime, yeah! 
FILMKULT 7
Die Welt ist in Gefahr. Die bösen
Decepticons greifen die Erde an. Die
Menschen haben ihnen nicht viel
entgegenzusetzen. Nun gut, ich neh-
me an, dass jeder das Konzept in-
zwischen durchschaut hat, aber
scheiß drauf. Immerhin werde ich
dafür bezahlt.
Michael Bay stand häufig in der Kri-
tik, ein Zyniker zu sein, weil dieser
faule Sack einfach immer wieder das
Gleiche macht. Ist das zu fassen? Für
Geld würde der doch so ziemlich al-
les tun. So etwas würde mir nie ein-
fallen. Unterhaltung sollte mehr von
Herzen kommen. Ausschließlich der
Hauptdarsteller würde gelegentlich
ausgewechselt. Mit „Transformers
3“ beweist Bay jedem Zweifler das
Gegenteil. Er ist endgültig auf der
Höhe seines Schaffens angelangt,
changiert elegant zwischen Main-
stream- und Independentkino (im-
merhin spielt Frances McDormand
mit, bekannt aus zahlreichen Filmen
der Coen-Brüder) und konfrontiert
den Zuschauer mit tiefgreifenden
moralischen Fragen (Marlboro oder
Pall Mall?).
Die Kritik an Bay richtet sich ebenso
oft an die vermeintliche Seelenlosig-
keit der Figuren, die angeblich nur
existierten, um von einer Explosion
zur nächsten zu führen. Aber auch
hier straft er jeden selbsternannten
Cineasten Lügen. John Malkovichs
fantastische Interpretation eines
„Wen interessiert’s“ wird mit Si-
cherheit in die Geschichte eingehen
als die fragwürdigste Castingent-
scheidung seit der Erfindung des
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DO 20.11.
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1800 | Kleines Haus Merlin oder das wüste Land
1800 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Träume
und Albträume. Russlands Geschichte und
Selbstverständnis im 20. und beginnenden 21.
Jahrhundert
1830 | Sächsisches Staatsarchiv - Hauptstaatsar-
chiv Dresden Die Verjagten - Flucht und Ver-
treibung im Europa des 20. Jahrhunderts
1900 | Altes Wettbüro Kobane retten! Aber wie?
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin Lust-
wandel
1900 | Haus der Kathedrale Das Kreuz mit der Po-
litik - Die Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
im 20. Jahrhundert
1900 | Heimat- und Palitzsch-Museum Prohlis
Humboldt, Herschel und die Diskussion um
den Entwicklungsgedanken in der Astrono-
mie
1900 | Messe Dresden Lex van Someren
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty &
Bowletag
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Kraft der
Liebe oder Prinzessin Savitri, die Schöne
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
2014
1930 | Comödie Kalender Girls
1930 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Klavierkonzert
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1930 | Hochschule für Musik Podium Kontrabass
1930 | Loschwitzer Bräustübel Mosambik- seine
Entwicklung, seine Kontraste
1930 | Merlins Wunderland Die Wunderland-
klinik - Dr. Trinkmanns ambulante Dinner-
Show
1930 | Putjatinhaus Namaste Nepal! - Unterwegs
im Himalaya
1930 | Schauspielhaus Schöne neue Welt
1930 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz
2000 | Hole of Fame Die letzte WG von
Prenzlauer Berg
2000 | Alter Schlachthof The Great Dance of
Argentina „Vida“
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Boulevardtheater Dresden Das Hassknecht
Prinzip - In zwölf Schritten zum Choleriker
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügel-
genhaus Und ewig bockt das Weib
2000 | Frauenkirche Bachzyklus IX
2000 | Gare de la lune Swing Abend
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Christian Friedel
2000 | Katys Garage Thursday Thunder
2000 | Sabotage Dresden Los Caparos - Ska
Delight Documentary
2000 | Semperoper 2. Kammerabend der
Staatskapelle Dresden
2000 | Societaetstheater Homo Faber
2000 | Theaterhaus Rudi Heartbreak House -
Premiere
2000 | Theaterkahn Küss langsam
2000 | Volkssternwarte „Adolph Diesterweg“
Black Holes
2030 | Groove Station Song Slam
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktail-
night
2100 | Blue Note Bradbury Pop
2100 | Jazzclub Tonne Benny Greb's Moving Parts
(D/UK)
2100 | Kleines Haus Fünf Löcher im Himmel
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
2100 | Ostpol Iguana (D)
2130 | Blaue Fabrik In Session with...
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Shut up and dance
2200 | Rosis Amüsierlokal Rock'n'Rosi mit DJ The
Josh
2222 | Club Mensa Stromausfallparty
FR 21.11.
830 | Landesbühnen Sachsen Martin Luther King
1130 | Landesbühnen Sachsen Martin Luther
King
1800 | Restaurant „Café Friedrichstadt“ Der Rabbi
und ich
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1900 | Kulturhaus Loschwitz Poet in Residence
1900 | Markthalle Café Prag Jazzlust Classics
1900 | Querformat e.V. Die Erde ist uns heilig
1900 | Semperoper Das schlaue Füchslein
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys
Night
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Kluger Kadi
- schlauer Dieb
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarkt-
wirtschaft 2014
1930 | Comödie Kalender Girls
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1930 | Hochschule für Musik Podium Violine Plus
1930 | Kleines Haus Der abentheurliche
Simplicissimus Teutsch
1930 | Kurländer Palais Cabaret im Palais
1930 | Lingnerschloss Ich bin nur ein kleiner
unanständiger Schalk - Joachim Ringelnatz
1930 | Merlins Wunderland Die Wunderland-
klinik - Dr. Trinkmanns ambulante Dinner-
Show
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit
DJ
1930 | Sächsisches Staatsarchiv - Hauptstaats-
archiv Dresden Sieben Sprünge vom Rand der
Welt
1930 | Schauspielhaus Drei Schwestern
1930 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz
2000 | Alter Schlachthof Michael Wendler
2000 | AUGUST Theater Dresden Du bist Musik
dem Ohr - Premiere
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Baba Boom - Die Bonnie-
mania
2000 | Boulevardtheater Dresden Caveman - Du
sammeln. Ich jagen!
2000 | Club Bärenzwinger Black Sheep Swing
Orchestra
2000 | Club Passage Rechne sich wer kann!
2000 | Dixiebahnhof Compania Flamenca Sabine
Jordan
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Sus
Dungo (Lettland)
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im
Kügelgenhaus Irgendwas ist immer!
2000 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Impressionen
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Standard/Latein-
Übungstanzparty
2000 | Fahrrad XXL - Emporon-Arena Doping im
Radsport
2000 | Frauenkirche Die Balance finden - Europa
und das Grundgesetz
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
2 Men
2000 | Hoftheater Weißig Herricht und Preils
Enkel im Hoppegarten
2000 | Kleines Haus Ist es eine Komödie? Ist es
eine Tragödie?
2000 | kunsthofgohlis Rock&Roll Preacher
2000 | mai hof puppentheater Weißig Mein star-
ker August
2000 | medien@age ViVaVostok
2000 | Messe Dresden Nuhr ein Traum
2000 | Projekttheater Die Alte
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
mit DJ Spikey
2000 | Schauburg Peter Heppner
2000 | Societaetstheater Der Vorname
2000 | Strasse E/Reithalle Let The Bass Control
Your Body - Schranzi's BDay-Bash
2000 | Theaterhaus Rudi Heartbreak House
2000 | Theaterkahn Du kannst nicht mein Ernst
sein!
2015 | Atelier R. Schwarz Sedony
2015 | die bühne - das theater der TU Langeweile
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der Sinne
Andere Kulturen - andere Liebe
2100 | Bailamor Salsa und Havana Night
2100 | Beatpol Andrea Schroeder (D)
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blaue Fabrik Jazz+ „Dub Willner“
2100 | Blue Note Mara Simpson & Band
(UK/Kenia)
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Rock Friday: Slow Green
Thing & Vayl
2100 | Kellerklub GAG 18 Neue Deutsche Härte
2100 | Ostpol Noblesse Oblige (GB/D)
2100 | Tante JU Errorhead (D)
2100 | Tir Na Nog St. Johnnys Blues Band (CZ)
2130 | Scheune Arms and Sleepers
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das Glück in
der Liebe
2200 | Chemiefabrik Oxo86 (Bernau) + Telekoma
(Frankfurt/O.) + 3Skins (Leipzig) + DJ Blut
im Schuh
2200 | Der Lude Der Lude lädt zum Tanz
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gisela Club Homeparty
2200 | Groove Station Coq au Vin
2200 | Kiezklub Boogie Down
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2300 | Sabotage Dresden HipHipSwingSwing
SA 22.11.
1030 | Haupt- und Musikbibliothek Zeichen der
Sterne
1100 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Herbstklassik
1100 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin
Dresdner Lyrikpreis
1500 | Centrum Theater Es bleibt in
der Familie
1500 | JohannStadtHalle Der Rabbi und ich
1600 | Kirche Prohlis 94. Konzert
1700 | Adventhaus Kyrie eleison - Herr, erbarme
dich
1700 | Auferstehungskirche Dresden-Plauen Bunt
wie der Herbst
1700 | Christuskirche Strehlen Konzert
1700 | Frauenkirche Aufbruch & Ewigkeit
1700 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1700 | Kreuzkirche Vesper
1700 | Zwinger Vivaldi - Die vier Jahreszeiten
1800 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1900 | Dormero Hotel Königshof Suche Braut, bie-
te Gangster
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin
Dresdner Lyrikpreis
1900 | Markthalle Café Prag Cliff Canalas
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für
die Geburtstagskinder der Woche
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das Lied
vom großen Rüpel
1900 | Seventies Wer sich kranklacht - bleibt ge-
sund
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
2014
1930 | Comödie Kalender Girls
1930 | Kleines Haus Ein Exempel
1930 | Kurländer Palais Cabaret im Palais
1930 | Lingnerschloss Literaturpreis Hommage á
la France der Stiftung Brigitte Schubert-Ou-
stry Preisverleihung 2014
1930 | Merlins Wunderland Die Wunderlandkli-
nik - Dr. Trinkmanns ambulante Dinner-
Show
1930 | Schauspielhaus Dämonen
1930 | St. Pauli Salon Laura und Lotte
1930 | Landesbühnen Sachsen Frank der Fünfte
2000 | Alter Schlachthof Doro
2000 | AUGUST Theater Dresden Du bist Musik
dem Ohr
2000 | Bonnies Ranch Super Hero Party
2000 | Boulevardtheater Dresden Caveman - Du
sammeln. Ich jagen!
2000 | Bürgerhaus Langebrück Klavierkonzert
2000 | Club Passage Suffies Welt
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügel-
genhaus Die singenden Handtaschen
2000 | Gong Saturday Night Fever - die Discopar-
ty
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
2 Men
2000 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
2000 | Hoftheater Weißig Kleine Eheverbrechen
2000 | Kleines Haus Zwischenspiel
2000 | kunsthofgohlis Neue Lieder
2000 | Projekttheater Die Alte
2000 | Puschkin Club Dark Metal Night Nr. 1
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | Schauburg Peter Heppner
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss 
Gezaubert. Gewundert. Gelacht.
2000 | Semperoper Der Nussknacker
2000 | Societaetstheater Der Vorname
2000 | Theaterhaus Rudi Heartbreak House
2000 | Theaterkahn Gib alles
2000 | Volkssternwarte „Adolph Diesterweg“
Black Holes
2015 | die bühne - das theater der TU Langeweile
2100 | Beatpol Christian Steiffen (D)
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note Stiehler Lucaciu
2100 | Chemiefabrik Die Nerven (Stuttgart) + Leo
Hört Rauschen (DD) + Slow Steve (Berlin)
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Traveler´s Diary & Strings
(D)
2100 | Katys Garage Neustadt Disko
2100 | Ostpol Gankino Circus (D) + Valentino 45
2100 | Scheune Niels Frevert & Band
2100 | Tante JU MerQury - Queen-Party 2014
2100 | Tir Na Nog St. Johnnys Blues Band (CZ)
2130 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Strategie Individuum
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der Keusch-
heitsgürtel
2200 | Arteum im Waldschlösschen A Night To
Remember
2200 | Der Lude Bordello Fantastico
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station Tun Up Loud - Round#7
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte Bodybangers feat. Victoria
Kern
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Strasse E/Bunker Death Wave Dance Fest
2222 | Club Mensa Everybody Dance Now! Die
90er Party
2300 | Altes Wettbüro Mama said
2300 | Sabotage Dresden Fail
SO 23.11.
0930 | Auferstehungskirche Dresden-Plauen Herr,
lehre uns bedenken
1000 | Diakonissenhauskirche Wachet auf, ruft
uns die Stimme
1000 | Kirche Maria am Wasser Hosterwitz Ich
hatte viel Bekümmernis
1100 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin
Dresdner Lyrikpreis
1100 | Neuer Sächsischer Kunstverein e.V. Ab-
schied vom Feind. Der Autor und die große
Freiheit
1500 | Comödie Kalender Girls
1500 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Klavier-
konzert - Junge Meisterinterpreten
1500 | Frauenkirche Geistliche Sonntagsmusik
1500 | Kirche Briesnitz Musikalische Exequien
1500 | Kleines Haus Club der anders begabten
Bürger: ... und morgen wird ein neuer Tag
1500 | Schauspielhaus Das Gespenst von
Canterville
1500 | Staatliches Museum für Völkerkunde,
Japanisches Palais Islamische Heiligen-
verehrung in Syrien
1500 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz
1600 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Neue über-
raschende Abenteuer von Sindbad, dem
Seefahrer
1700 | Dresdner Comedy & Theater Club im
Kügelgenhaus Männer und andere Irrtümer
1700 | Kreuzkirche Johannes Brahms - Ein
Deutsches Requiem
1700 | Schauburg Kanada ? Leben in der Wildnis
1700 | Versöhnungskirche Striesen Ich lebe mein
Leben in wachsenden Ringen
1800 | AUGUST Theater Dresden Restaurant
Fatal
1800 | Herkuleskeule Opa twittert
1800 | Semperoper 4. Symphoniekonzert der
Staatskapelle Dresden
1800 | Theaterkahn Gib alles
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin
Dresdner Lyrikpreis
1900 | Kleines Haus Club der anders begabten
Bürger: ... und morgen wird ein neuer Tag
1900 | Schauspielhaus Das Gespenst von
Canterville
1900 | Theaterhaus Rudi Heartbreak House
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Advent,
Advent, die Hexe brennt
1900 | Landesbühnen Sachsen Der nackte
Wahnsinn
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Strategie Individuum
2000 | Kleines Haus Apparatschik ?Katjuscha
Beats und Volxmusik?
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Zum Gerücht Claude Bourbon (GB)
2015 | die bühne - das theater der TU Langeweile
2100 | Blue Note Ela Querfeld (Berlin)
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
MO 24.11.
1300 | TU Dresden, Toepler-Bau Dresden so bitte
nicht - der Wettiner Platz
1900 | Kleines Haus Culture Clash ? das Bürger
Dinner: Zeit
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Von sieben
roten Unterröcken und Mohnblüten im
Kornfeld
1930 | Haus der Kathedrale Wo bleibt der Geist? -
Wie die Naturwissenschaften unser Men-
schenbild verändern
1930 | Herkuleskeule Macht! Menschen
1930 | Hochschule für Musik Montagsmusik
2000 | Club Bärenzwinger Tequila Monsters
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Sound of Chaos
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2000 | Semperoper 4. Symphoniekonzert der
Staatskapelle Dresden
2100 | Blue Note Placebo Flamingo (DD)
2100 | Scheune The Jazzfanatics
DI 25.11.
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1900 | Schauspielhaus Faust 1 - Öffentliche
Probe
1900 | Semperoper Der Nussknacker
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Phantasti-
sches Dresden
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarkt-
wirtschaft 2014
1930 | Comödie Die Feuerzangenbowle
1930 | Groove Station Bass Drum of Death +
Zentralheizung of death des todes
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Hochschule für Musik Podium Klarinette
2000 | Altes Wettbüro Pearls For Pearls
2000 | Die Veränderbar Aufgeschlagen
2000 | Frauenkirche Dresdner Orgelzyklus
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Kleines Haus Träume werden
Wikrlichkeit !
2000 | medien@age Wo rom aufhört
2000 | Rosis Amüsierlokal Große Freiheit
2000 | Societaetstheater Martin Kohlstedt (D)
2000 | Theaterkahn Die Welt und ich - 70 Jahre
Emmerlich
2000 | Landesbühnen Sachsen Theatersport
2015 | Thalia-Buchhandlung Diesseits von Eden -
Neues aus dem Garten
2100 | Blue Note Detta Walker
2100 | Chemiefabrik 2nd District (Pott)
2100 | Jazzclub Tonne xxx+jam_session mit
Strauch & Albert
2100 | Scheune Dena (Bulgarien)
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt
der Campus
Etwa vierzig Tage
noch, dann ist schon
wieder Silvester! End-
lich Zeit, mal wieder
überraschende Vorsät-
ze auszupacken. Wie
wäre es denn im
Manche Sachen sind
auch für gut ausgebil-
dete Akademiker
schwer zu verstehen:
Was ist der Mensch?
Warum neigen wir da-
zu, an Gott zu glauben?
In der Dresdner In-

















hat die Pest, Kriege mit
sich selbst und Fern-
sehköche überlebt und













der Stadt. Dabei treffen
ist in den vergangenen
zwölf Monaten eigent-
lich sonst so passiert?
Wenigstens bei der






täglich und noch bis
Mitte Januar ziehen
die zwei Satiriker samt
musikalischer Beglei-




PR) Bilanz und decken
auf: Vertraue nieman-
dem außer dem Weih-
nachtsmann! Ob sie
damit auch Euer Ver-
trauen gewinnen kön-
nen? Könnt Ihr ja ein-
mal testen. „ad rem“
verlost Freikarten,
siehe ABSAHNEN,





„Ein Kessel Schwarzes –
Jetzt noch bunter!“









me. Das Ergebnis gibt
es unter anderem am
5. und 6. Januar
(19.30 Uhr) zu sehen.
Wir verlosen Freikar-
ten, siehe ABSAHNEN,
Seite 13. | AGö









ten gesucht. Treff für
Bewerber ist jeden
Montag, 18 Uhr, am




wird für die weiterfüh-
rende Handlung kein
Skript verwendet und
der Ausgang der Insze-
nierung beruht auf Im-
provisation. | TR
nun zerbricht er wo-
möglich an Fragen
über das Geheimnis
des Lebens. So weit
muss es nicht kom-
men, denn Vince Ebert
(Foto: Frank Eidel)
hilft. Der studierte
Physiker, der als Wis-
senschaftskabarettist
unter anderem für die
ARD tätig ist, ist mit
seinem Bühnenpro-
gramm „Evolution“ am
2. März (19.30 Uhr) in
der Comödie Dresden





te 13. | AGö
Ausgeteilt NachgedachtAufgedeckt Mitgemacht
Kino | 20. bis 25. November 2014
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Die Tribute von Panem - Mockingjay Teil 1 ..........tgl. 14, 17, 20; Fr, Sa. 22.45; Sa, So. 11
Das grenzt an Liebe ...............................................................................Do, Fr, So-Di. 17.45
Das magische Haus ............................................................................................Sa, So. 10.45
Der kleine Medicus - Bodynauten auf geheimer Mission im Körper ...................tgl. 14
Die Mannschaft .........................................................................Do, Fr, Di. 20; Sa. 18; So. 15
Dumm und Dümmehr ................................................................ tgl. 16.10, 20.05; Fr, Sa. 23
Gone Girl - Das perfekte Opfer ...................................................................... Do-Mo. 19.45
Ich darf nicht schlafen ................................................................................tgl. 21; Fr, Sa. 23
Interstellar ..........Do-Sa, Mo, Di. 14; tgl. 16.30; Do, Fr, So-Di. 20; Fr, Sa. 22.15; Sa. 20.30
Love, Rosie - Für immer vielleicht .........................................................................tgl. 18.30
Männerhort ..........................................................................................................Sa-Di. 18.15
Maze Runner - Die Auserwählten im Labyrinth ............................... tgl. 17.15; Fr, Sa. 23
Mein Freund, der Delfin 2 ..................................................................... tgl. 15; Sa, So. 10.15
Monsieur Claude und seine Töchter ....................................................... tgl. 18.30, 20.405
Teenage Mutant Ninja Turtles (3D) ...............................................tgl. 17.30; Sa, So. 12.30
The Equalizer ............................................................................................................ tgl. 20.45
Wie schreibt man Liebe? ........................................................... Do, Fr. 18.15; Sa,-Di. 19.45
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Mary - Königin von Schottland ........................................................................... Fr, Mo. 16
Citizenfour .............................................................................Fr, Mo. 18; So. 19.30; Di. 20.15
Winterkartoffelknödel .....................................................................Do, Sa. 20.15; So. 17.45
Ein Sommer in der Provence .......................................... Do, Di. 16.30; Fr. 20.15; Sa. 18.15
Hin und weg ...........................................................................................Do, Di. 18.30; So. 16
Tru Love ................................................................................................................... Mo. 20.15
Wir sind die Neuen ................................................................................................... Sa. 16.30
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
5 Zimmer, Küche, Sarg ....................................................................................Mo, Di. 21.30
Am Sonntag bist du tot ..................................................................................... Do-Sa. 21.30
Bocksprünge .............................................................................................. Do-Mo. 21; Di. 20
Der Bauer und sein Prinz ...............................................................Sa, So. 15.15; Mo, Di. 17
My Old Lady ............................................................................................Do-So. 17; tgl. 19.15
Die große Illusion .......................................................................................................... Sa. 15
Mommy ..................................................................................................................... tgl. 20.30
Mr. May und das Flüstern der Ewigkeit ........................................................Mo, Di. 18.30
Mr. Turner - Meister des Lichts ..............................................................Do-Mo. 18; Di. 17
Plötzlich Gigolo ........................................................................................... Do, Sa, So. 18.30
The Zero Theorem .........................................................................................................Di. 22
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Am Sonntag bist du tot ........................................................................................... So. 20.45
Bären ...........................................................................................................................tgl. 14.30
Bevor der Winter kommt .............................................................................................tgl. 18
Einer nach dem anderen ................................................Do. 14.45; tgl. 20.30; Fr-Di. 17.45
Höhere Gewalt ................................................................................................ tgl. 17.30, 20.15
Das große Museum .................................................................................................. So. 12.15
Das Salz der Erde ................................................................tgl. 16.30; Do-Sa, Mo, Di. 18.45
Ein Sommer in der Provence .......................................................................................tgl. 16
Ernest & Célestine ..........................................................................................................So. 14
Hin und weg ..........................................................................................Do-Mo. 18.45; Di. 21
Im Labyrinth des Schweigens ................tgl. 16.15; Do-Sa, Mo. 20.45; So. 11.45; Di. 18.45
Mommy .....................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 21; So. 20.30
Monsieur Claude und seine Töchter ................................................................Fr-Di. 15.45
Monsieur Claude und seine Töchter (O.m.dt.U.) ................................................... Do. 17
Mr. Turner - Meister des Lichts .......................................................................tgl. 14.30, 20
Plötzlich Gigolo ................................................................... Do, Fr, Mo, Di. 14.45; So. 11.45
Wir sind die Neuen ................................................................................................... So. 12.15
Yaloms Anleitung zum Glücklichsein ..................................................................So. 18.45
Zwei Tage, eine Nacht ..............................................................................................So. 12.30
Rundkino Dresden
Bolshoi Theater: Die Tochter des Pharao ..................................................................So. 16
Die Legende der Prinzessin Kaguya ......................................................................tgl. 16.30
Die Tribute von Panem - Mockingjay Teil 1 ...........................Do-Mo. 13.15, 16.20, 19.30;
Do-Sa. 22.30; Sa, So. 10.30; Di. 12, 15, 20, 22.20
Die Tribute von Panem - Mockingjay Teil 1 (OV) ...............tgl. 20; Do-Sa. 23; Di. 22.50
Das grenzt an Liebe .............................................................................Do-Sa, Mo, Di. 16.45
Der kleine Medicus -
Bodynauten auf geheimer Mission im Körper ....... Do, Fr, Mo, Di. 13; Sa. 12.30; So. 12
Die Mannschaft ..................................................................Do, Fr, Mo. 20; Sa. 16.45; So. 14
Die Vampirschwestern 2 - Fledermäuse im Bauch ............................................. tgl. 14.15
Film Cafe: Get On Up .................................................................................................... Di. 15
Gone Girl - Das perfekte Opfer ......................................................Do, Fr. 22.45; Sa. 22.50
Interstellar .................................Do, Fr, So-Di. 16.40, 20.30; Do-Sa, Di. 22; Sa. 16.15, 19.10
Interstellar (OV) ......................................................Do, Fr, Mo. 19.15; Sa. 22.45; So. 20.30
Maze Runner - Die Auserwählten im Labyrinth ................ Do, Fr, Mo, Di. 14; Sa. 13.30
Monsieur Claude und seine Töchter .....Do, Fr, Mo. 15.15; Sa. 14.30; So. 14.15; Di. 17.40
Oper im Kino: Der Barbier von Sevilla ...................................................................... Sa. 19
Quatsch und die Nasenbärbande ...............Do-Sa, Mo, Di. 12.20, 14.30; Sa. 10.30; So. 10
Ruhet in Frieden ............................................... tgl. 17.30; Do, Sa, So. 20.15; Do-Sa, Di. 23
Sneak Preview (OV) .................................................................................................Di. 20.15
Teenage Mutant Ninja Turtles ..............................................................................Sa, So. 10
Triple Feature: Die Tribute von Panem .....................................................................So. 12
Wie schreibt man Liebe? ....................................................................................Fr-Di. 19.30
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Die Legende der Prinzessin Kaguya ........... Do, Mo, Di. 15.15; Fr. 14.15; Sa. 14; So. 16.15
Ein Schotte macht noch keinen Sommer ..............................................Do, Fr, So-Di. 19;
Do, Mo, Di. 21; Fr. 17; Sa. 16.45, 21.15; So. 13.30
Einer nach dem anderen ..........Do, So-Di. 20.30; Do, Fr, So-Di. 23; Fr, Sa. 19; Sa. 23.15
Citizenfour .....................................................Do, Mo, Di. 18.30; Fr. 21; Sa. 18.45; So. 15.30
Der kleine Medicus -
Bodynauten auf geheimer Mission im Körper ..Do, Sa, Mo, Di. 14.45; Sa. 10; So. 10.45
Deutschlands wilde Vögel: Die Reise geht weiter - Teil 2 ..................................So. 12.30
Die Einsamkeit des Killers vor dem Schuss ..................................................Do, Di. 16.30
Hin und weg ................................................Do, Mo, Di. 17, 23; Fr. 23.30; Sa. 16.45; So. 20
Im Labyrinth des Schweigens .................................................. Do, So-Di. 18; Fr, Sa. 16.30
Interstellar ...................................................................Do, So-Di. 21; Fr, Sa. 21.30; So. 12.15
Monsieur Claude und seine Töchter ................................................................... Mo. 16.30
Nick Cave - 20.000 Days on Earth .............................................................. Sa. 11.45; So. 22
The Cut ............................................................................................................................ Sa. 12
Yaloms Anleitung zum Glücklichsein ............................................................ Sa, So. 11.45
Technische Sammlungen
Das Stahltier .............................................................................................................Fr, Sa. 20
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
5 Zimmer, Küche, Sarg (O.m.U.) .....................................................................Fr, Sa. 23.55
Citizenfour .......................................................................................... Do. 16.15; Fr-Di. 17.30
Ferner schöner Schein (O.m.dt.U.) ........................................................................... Do. 20
Mommy (O.m.U.) .....................................................................................................tgl. 21.30
Plötzlich Gigolo (O.m.U.) ................................................................. Do. 18.15; Fr-Di. 19.45
Rico, Oskar und die Tieferschatten .................................................................Sa, So. 15.45
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Annabelle .....................................................................................................Do, Sa, Di. 22.45
Bären .................................................................................................................... tgl. 16; So. 12
Die Tribute von Panem - Mockingjay Teil 1 ..........................Do-Mo. 14; tgl. 16.30, 17.15;
Do-So, Di. 19.45; tgl. 20.30; Do-Sa, Di. 23; Di. 14.15
Das grenzt an Liebe .......................................................................................................tgl. 18
David Bowie is - Ausstellung ....................................................................................... So. 17
Der kleine Medicus -
Bodynauten auf geheimer Mission im Körper .................... Do-Mo. 14; So. 12; Di. 14.15
Die Boxtrolls .............................................................................................................. So. 12.15
Die Mannschaft ....................................................................Do, Fr, Di. 20; Sa. 17.30; So. 15
Die Vampirschwestern 2 - Fledermäuse im Bauch ..............................Do-Mo. 14; So. 12
Drachenzähmen leicht gemacht 2 (3D) ............................................................ Do-Mo. 14
Dumm und Dümmehr ............................................................................. Do-Sa, Mo. 14.30;
Do, Fr, So-Di. 17.15; tgl. 20.15; Do-Sa, Di. 23; Sa. 17.45
Ich darf nicht schlafen ............................................................................................ tgl. 20.30
Interstellar ......................................................................... tgl. 14, 16.15, 20; Do-Sa, Di. 22.15
Konzert: Queen Rock Montreal ................................................................................Mo. 20
Love, Rosie - Für immer vielleicht ......................................................................... tgl. 17.15
Männerhort ..................................................................................................Do, Sa-Di. 20.15
Maze Runner - Die Auserwählten im Labyrinth ................................. Do-Sa, Mo, Di. 17
Midnight Movie: Silent Night: Leise rieselt das Blut ................................................Fr. 23
Monsieur Claude und seine Töchter ..............Do, Fr, So-Di. 17.45; Fr. 20.15; Sa-Mo. 20
Nightcrawler - Jede Nacht hat ihren Preis ......................Do-So, Di. 19.45; Do-Sa, Di. 23
Ruhet in Frieden .............................................................. tgl. 16.30, 19.15; Do-Sa, Di. 22.30
Sneak Preview ......................................................................................................... Mo. 20.14
The Equalizer ............................................................................................... Do-Sa, Di. 22.45
Wie schreibt man Liebe? ......................................................................................... tgl. 14.15
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Annabelle ............................................................................................................. Fr, Sa. 23.15
Bolshoi Aufzeichnung: The Pharaoh´s Daughter ....................................................So. 16
Die Tribute von Panem - Mockingjay Teil 1 ..............................................tgl. 14, 16.15, 17;
Do-Sa, Mo, Di. 18; tgl. 20, 21; Fr-Di. 19; Fr, Sa. 22; So. 11.30
Der kleine Medicus - Bodynauten auf geheimer Mission im Körper .............. So. 11.45
Die Boxtrolls .........................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 14.45
Die Mannschaft ...................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 15.30;
Do. 18.15; Do-So, Di. 21; Fr, Sa. 23.15; So. 11.30, 13.30
Dumm und Dümmehr .....................................................................tgl. 17.30, 20; Fr, Sa. 23
Interstellar ........................................................................... tgl. 14.30, 17.15, 19.45; Fr, Sa. 22
Love, Rosie - Für immer vielleicht ............Do, Fr, Mo, Di. 17.45; tgl. 20.30; Fr, Sa. 23.15
Plötzlich Gigolo ..............................................................................................................tgl. 14
Quatsch und die Nasenbärbande ................................................................................ Di. 13
Ruhet in Frieden .............................................tgl. 16.45; Do. 20.45; Fr-Di. 19.15; Fr, Sa. 23
Sneak Preview ...............................................................................................................Do. 21
Sneak Preview (OV) .................................................................................................... Mo. 21
Teenage Mutant Ninja Turtles (3D) ......................................................tgl. 14.15; So. 11.45
Triple Feature: Die Tribute von Panem ................................................................ So. 11.30
Wie schreibt man Liebe? .........................................................................tgl. 14.15; So. 11.45
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Das Ende des Zweiten Weltkrieges? 
Der Umbruch 1989 und der Streit 
um seine historische Einordnung
Prof. Dr. Joachim Fischer, Dresden
Soziologe




Jetzt können wir es Euch ja
sagen: Gerade einmal zwei
Drittel der Subkult-Redaktion
können mit angemessenem
Musikwissen zu dieser Seite
beitragen. Der Rest offenbart
sich Euch nun Dank dieser ak-
tuellen Sonderausgabe.
● An diesem Wochenende
kommt sie wieder zusammen:
die Elite der Subkultur, die
den Takt ihres Tinnitus noch
kollektiv zelebrieren kann. Der
Sektor Evolution hält dem An-
sturm an den Wochenenden
aber nicht mehr stand. Der
Dresdner Nachtclub soll nun
in aufwendigen Baumaßnah-




House bis zum Morgengrauen
müssen sich von nun an auf
eine wesentlich intimere At-
mosphäre ein- und anstellen,
denn die folgenden Club-
nächte werden kurzfristig in
die etwas kleinere Location
der Dresdner Semperoper
verlegt. Eintrittsgelder kom-
men anteilig dem Umbau zu-
gute.
● Musikalischer Durchbruch
aus Versehen: eine Coverband
landet einen Charterfolg! Aus
Erfolgsgründen will diese aber
lieber ungenannt bleiben. An-
geblich gab es schon erste
Anzeichen dafür: Niemandem
fiel auf, dass sie keinen Wort-
witz im Bandnamen tragen.
Mit ihrem brandneuen Album
„Best of Hidden Tracks“ wol-
len sie nun ihrem Image eines
One-Hit-Wonders treu bleiben
und auch ihre Fangemeinde
nicht mit selbstgeschriebenen
Texten enttäuschen. Ihre Auf-
tritte musste die Band nun
aber leider komplett absagen,
um ihre Umgebung nicht
auch noch daran zu gewöh-
nen.
● Nur selber singen macht
auch schön: Studien haben
herausgefunden, dass Musi-
ker besser im Bett sind als
normale Menschen. Schnappt
Euch also den nächsten Sin-
ger-Songwriter mit Klampfe,
Ukulele oder Didgeridoo,
fahrt in einen menschenlee-
ren Landstrich im angrenzen-
den Umland und schmettert
alkoholvertonte Lieder am La-
gerfeuer mit Klassikern wie
„Kumbaya“ oder alten Britney-
Spears-Songs! Stattdessen
könnt Ihr aber natürlich auch
mit Hilfe von Karaoke am al-
ternativen Abendniveau ar-
beiten. | Christiane Nevoigt
LIVEKULT.
Lauschtipp
NATUR HEILUNG – „Naturgeräusche für
Entspannung Vol. 2“ (Paradise Music Ltd.)
Das Ensemble NATUR HEILUNG geht auf
seinem neuen Album „Naturgeräusche
für Entspannung Vol. 2“ gänzlich uner-
hörte Wege. Mit Titeln wie „Wald um
Mitternacht“ oder „Niederschlag im Som-
mer“ erreicht der aufmerksame Hörer ei-











möchte man zumindest meinen. Weit ge-
fehlt, denn das Ensemble bricht gekonnt mit
derartigen Vorurteilen und baut gleich
zu Anfang des Albums einen Titel ein, der
vor Menschlichkeit und Zivilisation nur so
trieft. „Buddhistische Chants und Klang-
schalen“ reißen den Hörer aus den Flüs-
sen und Bächen der Schweizer Alpen und
verschleppen ihn nach Tibet, bevor sie
ihn wieder in den mitternächtlichen Wald
entlassen. Professionellen Entspannungs-
akrobaten versprechen derartige Ge-
räuscheskapaden die pure Akustikspan-
nung. | Maximilian Hühnergarth
SOFAECKE.
Lärm ist nicht nur ein Stressfaktor, son-
dern kann dauerhaft sogar gesundheits-
schädigend auf den Menschen wirken. In
einer Großstadt wie Dresden ist es aber
schier unmöglich, sämtlichen Lärmquel-
len aus dem Weg zu gehen, sodass Folge-
erkrankungen wie Schwerhörigkeit in den
vergangenen Jahren in beängstigendem
Maße angestiegen sind. Jeder dritte Bür-
ger Dresdens wird in seinem Leben auf
ein Hörgerät angewiesen sein, teilte ein
Vertreter der Vereinigung Hörgeräte für
Jedermann (HJ) mit.
Altstadtlärm gesundheitsschädigend
Das Rathaus hat auf die potenzielle Ge-
fährdung reagiert und kurzerhand die
Dresdner Altstadt zur lärmfreien Zone er-
klärt. „Die Altstadt ist tagsüber hoch fre-
quentiert und liegt mit ihrem Dezibelwert
weit über dem innerstädtischen Mittel“,
erklärt Kulturbürgermeister Ralf Banause.
Schuld daran seien vor allem die Horden
von Gauklern, Hippies und ELVIS-Imita-
toren, die sich im Bereich der Prager Stra-
ße eingenistet haben. „Es gab massive Be-
schwerden der Ladenbesitzer und Anwoh-
ner über falsche Akkorde und schiefe Tö-
ne. Wir werden nicht länger dulden, dass
diese Kleinganoven die Kultur unserer
Stadt zerstören.“
Im August 2014 machte die Stadtverwal-
tung kurzen Prozess und reglementierte
sämtliche Straßenmusik. Jetzt müssen die
selbsternannten Künstler sich ihr Geklim-
per für fünf Euro vom Straßen- und Tief-
bauamt erlauben lassen, wobei sie pro
Woche maximal zwei Genehmigungen
einholen dürfen. Außerdem muss alle hal-
be Stunde auf einen anderen der sieben
festgelegten Standorte gewechselt werden.
Etliche Anwohner begrüßen die Maßnah-
men der Stadt: „Einmal hat so ein Bruder
Leichtfuß unter meinem Fenster mit ei-
nem Septakkord aufgehört. Ich bin fast
wahnsinnig geworden, bis ich schließlich
auf die Straße gerannt bin, ihm die Gitarre
aus der Hand gerissen habe und mich mit
dem Spielen der Tonika erlösen konnte“,
empörte sich S. Pießer.
Lärmpolizei greift hart durch
Auf der Gegenseite bilden sich zahlreiche
Proteste. „Die Stadt hat hiermit eindeutig
eine Grenze überschritten“, mahnt GRÜ-
NEN-Fraktionsvorsitzender Peter Lustig.
„Es wurden mehrfach widerrechtliche
Verhaftungen durch die von der Stadt ins
Leben gerufene Lärmpolizei durchge-
führt.“ So auch der Fall bei T. Eulenspie-
gel. Der 29-Jährige wurde bei seinem Ein-
kaufsbummel kurzerhand in Gewahrsam
genommen, weil nach Aussagen der Be-
hörden ein schwerer Verstoß gegen das
Lärmverbot vorlag. „Ich habe nur ein klei-
nes Liedchen gepfiffen und auf einmal
wurde mir der Arm auf den Rücken ge-
dreht“, erinnert sich Eulenspiegel. „Später
wurde mir mitgeteilt, man hätte mich mit
einem Gaukler verwechselt. Das halte ich
für eine plumpe Ausrede.“
Banause gibt nicht nach
Neben den Beschwerden wegen der Über-
griffe werden die Stimmen immer lauter,
dass das Verbot der Straßenmusik die
Subkultur der Stadt zerstöre. Doch Banau-
se weist alle Vorwürfe von sich. Man habe
bereits Pläne ausgearbeitet, einen Audio-
guide zu installieren. Danach sollen sich
Touristen Kopfhörer kaufen können, um
an verschiedenen, durch leere Instrumen-
tenkoffer gekennzeichneten Plätzen der
dargebotenen Musik zu lauschen. „Wir
sind in der Pflicht, unsere Bürger vor wil-
dem Krach zu schützen. Außerdem sind
wir dann in der Lage, die klangliche Qua-
lität der Hörproben zu sichern“, resümiert
der Kulturbürgermeister, der schon auf
sein nächstes Großprojekt schielt: Bis 2016
soll die Neustadt Dresdens zum Kurort
umstrukturiert werden. | Julius Meyer
Die Altstadt Dresdens wird zur
lärmfreien Zone.
Straßenkünstler enttäuscht: Die Altstadt
wird zur kunstfreien Zone. Foto: Amac Garbe
Hippies
raus!
Wir von der „ad rem“-Redaktion sind ja
bekanntermaßen dafür zuständig, unsere
Leser kulturell auf dem Laufenden zu hal-
ten. Mehr noch. Wir müssen die Theater-
trends kennen, bevor jeder Zuschauer sie
an irgendeiner Straßenecke aufschnappt.
Unter anderem werden wir daher sogar in-
vestigativ tätig, um das Neuste vom Neus-
ten vor allen anderen zu wissen und der
Welt mitteilen zu können. Stolz können wir
in dieser Ausgabe berichten: Wir sind fün-
dig geworden. Diesmal können wir lange,
ja wirklich sehr lange – so sehr brennt es
uns unter den Nägeln – vor ihrer eigentli-
chen Premiere eine Theaterproduktion an-
kündigen. Eine Inszenierung, die alles bis-
her Gesehene in den Schatten stellt. Ein
theatrales Machwerk, so groß, dass es die
Grenzen der menschlichen Vorstellungs-
kraft sprengt. Das einen alles vergessen
lässt, was man in den vergangenen Stun-
den, Tagen und vielleicht sogar Wochen
auf dem internationalen Marktplatz der
Hochkultur gesehen hat. Ein Theaterstück,
so inszeniert, dass es die Menschheit in das
Angesicht Gottes blicken lässt.
Das Stück – der Titel wird noch von der Ju-
gendfreigabe geprüft – ist eine unheimlich
kreative Mixtur der verschiedensten Ein-
flüsse. Der anregende künstlerische Cock-
tail ist eine Melange aus den bekannten
Theaterstücken „Der Hut von Joseph
Beuys“ und „Der Selbstquäler“. Letzteres
ist bekannt unter seinem griffigen Origi-
naltitel „Heautontimoroumenos“. Fetzige
Elemente aus kriegerischen steinzeitlichen
Strategietänzen treffen auf die größten Hits
der Band ECHT. Wer jetzt glaubt, das sei
bereits das Ende vom Lied, kann sich über
geschickte Inszenierungskniffe freuen, die
es auf deutschen Bühnen so noch nie gege-
ben hat. Stroboskoplicht bis die Synapsen
platzen, flimmernde Fernseher, schlurfen-
de Schlafsäcke, schreiende Schauspieler,
die während der Vorstellung ein Video von
sich selbst aufnehmen und gleichzeitig mit
einer Projektion hinter die Zuschauer wer-
fen. Das alles und noch viel mehr. Fraglich
ist: Sind wir dafür schon bereit? Ist die Zeit
dafür reif? Fragen, die wir erst im Ange-
sicht dieses mächtigen Kunstwerks beant-
worten können und wollen. | Nane Krüger
Frisch und fetzig
In der Hauptstadt des
modernen Theaters gibt es bald
eine neue Attraktion.
Nacktheit, Videos und Gefühlsausbrüche revolutionieren bald das Theater. Karikatur: Norbert Scholz
HOCHKULT 11
● Die FDJ-Gruppe RT 1/67
ruft einen E-Paper-Wettbe-
werb zu Ehren Lenins aus.
Früchte aus der Beschäftigung
mit dem Leben und Werk
Lenins sollen auf einer Neu-
land-Seite präsentiert werden.
Als Ziel wird ein gutes Ab-
schneiden im Grundstudium
Marxismus-Leninismus erwar-
tet, denn Lenin ehren, heißt
uns selbst nützen. Einsende-
schluss ist der 100. Geburtstag
Lenins.
● Im Willers-Bau läuft in
dieser Woche ein Lehrgang
für Kulturfunktionäre von
FDJ-Seminargruppen. Ge-
nosse Zimmer, Direktor der
Bezirkskulturakademie,
referiert dabei über den
marxistischen Kulturbegriff
und setzt diesen ins Verhältnis
zur aktuellen Bierstuben-
problematik.
● Bernd Rump, Liedermacher
und FDJ-Student, aktiv im Kol-
lektiv der Singgruppe PASA-
REMOS, wird sein Lied „Der
Weg“, gedichtet zum 50. Jah-
restag der Oktoberrevolution,
im FDJ-Studentenclub der TU
singen. Unter dem Leitspruch
„Sing das Lied des Sozialis-
mus“ erhielt er den Haupt-
preis des Ministeriums für Kul-
tur der DDR. | PH
Inspiriert durch: Universitätszeitung




Die Szenerie: beißendes Licht, eine Tischrunde und
verschiedene Charaktere. Unregelmäßig betreten
weitere Darsteller die Bühne, immer wieder fällt die
Tür ins Schloss. Jedes Mal schnellen die bereits auf
die Unterarme gebetteten Köpfe der Anwesenden
hoch, betrachten die Neuzugänge kurz, uninteres-
siert. Ihre Häupter sinken schnell wieder. Allgemei-
nes Gemurmel erfüllt die Atmosphäre. Ansonsten
passiert nichts. Die Spannung steigert sich ins Un-
erträgliche. Und man meint schon, Engelsfanfaren
zu hören, als eine Darstellerin inmitten ihrer Kolle-
gen endlich die Stimme anhebt. Etwas gereizt viel-
leicht, aber im Grunde gutmütig, ruft sie zur Ord-
nung auf. Das Spiel beginnt. Es ist Nadine F., die im
Mittelpunkt dieser Zusammenkunft steht.
Was nun folgt, ist ein Potpourri der Gefühle: Wut,
Ignoranz, Resignation, zwischendrin aber auch
Frohsinn. Man hört manchmal ein kurzes Aufla-
chen. Oft wird es aber von kurz danach einsetzen-
dem, anhaltendem Schweigen der Versammelten
und panisch ausweichenden Blicken umrahmt.
Stagnation. Der Zuschauer spürt: Irgendwas liegt in
der Luft. Nur was? Was steckt hinter dieser
Anspannung, die die Darsteller miteinander ver-
bindet und gleichzeitig voneinander trennt? Am
Ende haben sich alle die Hände schmutzig ge-
macht. Ist es wirklich nur Druckerschwärze oder
verbirgt sich da noch mehr?
Die Inszenierung ist einfach, schlicht. Sie zeigt das
Zusammenfinden unterschiedlichster Personen,
ihre Konflikte und ihre Freuden. Selten wurde so
ein klares Psychogramm der Gesellschaft gezeich-
net wie in dieser Performance. Dabei scheint sie
dennoch in Teilen wahllos, fast undurchdacht. Die
Darsteller hatten alle Freiheit, am Text zu arbeiten,
ihn zu entwickeln und ihren eigenen Weg zu
finden, um die geheimnisvolle Geschichte hinter
dieser Versammlung zu erzählen. Dabei besteht
keine Konstanz, nichts ist sicher und das Publikum
wird schlicht und einfach mitgerissen. Es ist keine
Inszenierung für schwache Nerven, so viel ist si-
cher. Alles kann passieren. | Nane Krüger






Die neuen Leiden der jungen F.
Nadine F. (Mitte) ist
nachsichtig mit ihren
Schäfchen. Foto: Amac Garbe
SPEKTRUM12
Der 13. Februar gehört zur Dresdner Kultur wie
Striezelmarkt und Eierschecke. Jahrelang war
der an diesem Tag stattfin-
dende Kampf zwischen links-
und rechtsradikalen Chaoten
ein Höhepunkt des alljährli-
chen Gedenkens an die Bom-
benopfer von 1945 und gehört
zum Charme der Stadt.
Allerdings verlief der 13. Fe-
bruar in den vergangenen Jah-
ren mehr als enttäuschend. Der Sprecher der
Dresdner Antipfau, Carsten Knarre, ist unzu-
frieden: „Als wir angefangen haben, lieferte
sich der schwarze Block der Antipfau spekta-
kuläre Straßenschlachten mit den Nazis.“ Jetzt
verlaufe dieser Tag viel zu friedlich, kritisiert
er. „Die Dresdner halten Händchen bei der
Menschenkette und die erlebnisorientierten
Antifaschisten blockieren aus lauter Langewei-
le leere Straßen!“ In den vergangenen zwei Jah-
ren habe es nicht eine einzige handfeste Schlä-
gerei gegeben, klagt Knarre. Verhaftungen und
Wasserwerfer seien auch selten geworden. Das
liege laut dem Sprecher von Antipfau vor allem
an den allzu pazifistisch gesinnten Studenten,
die neben dem schwarzen Block
den Hauptteil der Gegendemons-
tranten bilden. „Es ist ja löblich,
dass so viele Studenten unsere
Gegendemo unterstützen wol-
len“, betont Knarre. Aber häufig
seien es verkiffte Geisteswissen-
schaftler mit bunten Strickmüt-
zen, die orientierungslos umher-
irren, kaum Antifaschisten von
Nazis unterscheiden könnten
und schließlich hilflos von über-
eifrigen Polizisten durch den
Schneematsch gezerrt werden
würden.
Nun sollen die Dresdner
Studenten besser auf die Anti-
Nazi-Demo vorbereitet werden.
„Protestieren ist eine komplexe
Tätigkeit und will gelernt sein“,
erklärt Knarre. Damit am 13. Fe-
bruar in Dresden endlich wieder
die Barrikaden brennen, wird im
Universitätssportzentrum (USZ)
ab Januar der spezielle Kurs „Ju-
do zur Nazi- und Polizistenab-
wehr“ angeboten. Ab dem 2. Ja-
nuar können sich Studenten über
die Internetseite des USZ in den
Kampfsportkurs einschreiben.
Hier sollen sie lernen, handgreifliche Ausei-
nandersetzungen zu suchen. „Wenn unser Plan
aufgeht, finden die Sitzblockaden ab Februar
2015 auf den Nazis statt!“, freut sich Knarre.
Passend dazu bietet die Antipfau in Zu-
sammenarbeit mit der Universität nächstes
Jahr neben dem obligatorischen Blockadentrai-
ning auch die Workshops „Steinewerfen – so
machst Du es richtig“ und „Molotowcocktails
selbstgemacht“ an. Knarre erhofft sich durch-
schlagenden Erfolg: „Es wird Zeit, dass am
13.  Februar in Dresden wieder die Luft
brennt!“ | Tanja Rudert







„Wenn unser Plan aufgeht,
finden die Sitzblockaden
künftig auf den Nazis statt.“
Carsten Knarre
Dank sportlicher Ausbildung: Anti-Nazi-Ninjas im Einsatz. Karikatur: Norbert Scholz
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bla blaaaaaaaaa. | Riccardo Brych
Salafisten in Dresden?
Nach Angaben definitiv








Studieren allein macht nicht fit für den Beruf. Der
Career Service der TU Dresden hilft angehenden
Absolventen daher, auch über das Studium
hinausgehende Qualifikationen zu erwerben. Ab
dem kommenden Jahr soll ein neu konzipiertes
Seminar- und Weiterbildungsangebot einen noch
besseren Übergang vom Studium in das Berufs-
leben ermöglichen. Manuela McKinsey, Leiterin
des Career Service, hofft, mit diesen Angeboten
auch den künftigen Arbeitgebern entgegen-
zukommen.
Im neuen Kursprogramm wird stärker als bisher
zwischen Studenten verschiedener Fächergrup-
pen unterschieden. So werde es für
die Geisteswissenschaftler zum Bei-
spiel Weiterbildungen im Taxifahren
geben. In Kooperation mit verschie-
denen Fahrschulen wird außerdem
die Möglichkeit bestehen, den Bus-
führerschein zu erwerben, um die
Studenten zum Fahren von Fernbus-
sen zu befähigen. „Die steigende An-
zahl an Fernbuslinien bietet eine viel-
versprechende Berufsperspektive für
Geisteswissenschaftler. Dadurch werden die Ar-
beitslosenzahlen bei dieser Absolventengruppe
enorm sinken“, ist McKinsey überzeugt. Auch
MINT-Studenten sollen die neuen Kurse beim Be-
rufseinstieg helfen. In Soft-Skill-Kursen sollen sie
etwa auf die Kommunikation mit anderen Men-
schen vorbereitet werden. Auch Workshops zur
Körperhygiene sowie zum angemessenen Verhal-
ten gegenüber Arbeitskollegen in der Kantine
wird es geben. Eine Studie des Deutschen Career-
Service-Verbandes ergab besonderen Bedarf für
solche Kurse bei Studenten der Informatik. Spe-
ziell für diese Fachrichtung wird es einwöchige
Intensivkurse geben, um die Studenten auf das
Leben abseits des PC-Bildschirms vorzubereiten.
Anmeldungen für die neuen Kurse sind ab sofort
möglich. Schnelligkeit sei aber geboten, sagt
McKinsey. Sie rechne mit einem großen Ansturm
auf die neuen Angebote, versichert aber zugleich:
„Wenn wir merken, dass die vorgesehenen Kapa-
zitäten nicht ausreichen, werden wir selbstver-
ständlich die Anzahl unserer Kurse aufstocken.“
Den Erfolg des neuen Konzepts will der Career
Service anhand von regelmäßig durchgeführten
Evaluationen überprüfen. So sollen im Abstand
von zwei Wochen alle Kursteilnehmer zur prakti-
schen Verwertbarkeit ihrer erworbenen Kenntnis-














Der Career Service berei-
tet mit realitätsnahen An-
geboten auf das Berufsle-




nosen für die FSR-Wahl vom
25. bis 27. November lösten
gestern freudige Überra-
schung an der TU aus. Nach-
dem im vorigen Jahr 14 der 22
FSR an der Fünf-Prozent-
Wahlbeteiligungshürde ge-
scheitert waren, wird dieses
Mal mit einem souveränen Er-
gebnis von 109 Prozent ge-
rechnet. „Viele Studenten
fragten sich bisher, weshalb
sie ihre Partyorganisatoren
demokratisch legitimieren
sollten. Dank einer Image-
kampagne mit Beratern von
Putin Consultants und Freibier
konnten wir endlich ein über-
zeugendes, politisch-kämpfe-
risches Image aufbauen“, er-
klärt ein StuRa-Sprecher.
Toller Service
Servicelastig. Nach der Be-
richterstattung der „ad rem“
zu dubiosen Krankschrei-
bungsformularen beim Prü-
fungsrücktritt lenkt die Unilei-
tung nun ein: Aus daten-
schutzrechtlichen Gründen
dürfe niemand mehr gezwun-
gen werden, Diagnose und
Krankheitsbild für den Prü-
fungsausschuss zu verschriftli-
chen. Und nicht nur das: Um
sich bei den Studenten zu ent-
schuldigen, werde diesen als
Ausgleich künftig ein kosten-
loser Begleitservice für den
Arztbesuch gestellt. Dieser
hole die Studenten nicht nur
von zu Hause ab, sondern un-
terstütze sie auch beim Ge-
spräch mit dem Arzt. | AGö
INFOHAPPEN.
● Wer nach der Lektüre dieser „ad rem“-Aus-
gabe nicht genug hat von Sarkasmus, schwar-
zem Humor und Polemik, der kann sich an un-
serer Verlosung beteiligen. Zu gewinnen gibt
es unter anderem zwei mal zwei Freikarten für
die Jahresendabrechnung der Dresdner
Kabarettisten von Breschke & Schuch am
27. November (19.30 Uhr). In ihrer „Striezel-
marktwirtschaft“ bereiten sie das Jahr 2014
humorvoll auf.
● Interesse an frechem politischen Kabarett?
„Ein Kessel Schwarzes – Jetzt noch bunter“
wird am 5. Januar (19.30 Uhr) in der Herkules-
keule Dresden von Erik Lehmann kredenzt.
Auch für diesen Leckerbissen gibt es die Mög-
lichkeit, zwei Freikartenpaare zu gewinnen.
● MINT-Studenten aufgepasst! Der bekannte
Wissenschaftskabarettist Vince Ebert kommt
am 2. März (19.30 Uhr) in die Comödie Dres-
den. Er erklärt seinem Publikum naturwissen-
schaftliche Erkenntnisse auf humorvolle Wei-
se. Wir verlosen zwei Freikartenpaare.
● Folgende Frage muss von Euch beantwor-
tet werden: In welchem Zeitraum finden in
diesem Jahr die Fachschaftsratswahlen an der
TU Dresden statt? Schickt Eure Antwort samt
Gewinnwunsch bis Montag (24.11., 17 Uhr)
per Mail an leserpost@ad-rem.de – Rechtsweg
ausgeschlossen.
Absahner 25.2014
Bei der vergangenen Verlosung haben gewon-
nen: Christin Pralat, Janosch Simrock, Tobias
Nelsen, Sarah Wagner und Luise Schulte. | TU
ABSAHNEN.
©iStock.com/LajosRepasi 




Stier Saturn steht diesen
Monat in einem perfek-
ten 57-Grad-Winkel zur




ßerdem würde es Dir
guttun, Deine Energie mehr auf das Schlafen
zu verwenden. Nur so kannst Du Deine
Träume leben.
Waage Du bist auf der
Suche nach einer He-
rausforderung? Jetzt ist
der perfekte Zeitpunkt,
um sie zu finden, denn
Venus sendet Dir in die-
sem Monat exotische
Schwingungen. Sie wer-
den Dir helfen, am 21.11.
in der Neustadt ein Bier trinken zu gehen.
Zwilling Du bist diese
Woche schwungvoller
und netter als sonst.
Wichtig ist deshalb, dass
Du nichts Graues trägst.
Aber Achtung, einer von
Jupiters Monden steht
schräg zu seiner Umlauf-
bahn, Du solltest also
besser Deine Wohnung für den Rest der
Woche nicht verlassen!
Krebs Beziehungspro-
bleme jeglicher Art soll-
test Du diese Woche
lösen, denn der abneh-
mende Mond gewährt
Dir ein Zeitfenster mit
harmonischer Energie.
Betrachte am 24.11. zur
Sicherheit Deinen Kaf-
feesatz, um auch tatsächlich den richtigen
Zeitpunkt abzupassen!
Steinbock Am 21.11. wirst
Du endlich Antworten
auf Fragen bekommen,
die Du Dir nie gestellt
hast. Bleib deshalb auf-
merksam und lass Dich
nicht von den negativen
Schwingungen des Mars
ablenken! Denn am Ende
des Tages ist der Abend nicht weit.
Wassermann Die Ster-
nenkonstellation am
25.11. lässt Unheil für alle
Wassermänner vermu-
ten. Nur mit viel Geduld
und Aufdringlichkeit
wirst Du diesen Tag be-
wältigen. Aber keine
Sorge, am Wochenende
siehst Du wieder Licht am Ende des Tunnels.
Meide deshalb gefährliche Situationen!
Widder Du bist diese
Woche viel zu engagiert,
das könnte sich negativ
auf Dein Studium aus-
wirken. Nutze Deine
natürliche Begabung,
um zu Deiner entspann-
ten Mitte zurückzufin-
den! Uranus und ein paar Bier werden Dir
dabei unterstützend zur Seite stehen.
Jungfrau Am 20.11.
schickt Dir der Sternen-
staub des Pluto einen
Helden des Alltags. Am
besten solltest Du an
diesem Tag mit dem
Fahrrad unterwegs sein,
um ihn nicht zu über-
sehen. Meide zudem jeg-
lichen Straßenverkehr, Dein Temperament
wird Dir sonst zum Verhängnis werden!
Schütze Diese Woche ist
perfekt, um mal von Dei-
nem Egotrip herunterzu-
kommen. Du musst aber
bedenken, dass es Deine
Mitmenschen nicht im-
mer als positiv empfin-
den, wenn Du ständig
ihr Wohlbefinden beach-
test. Denk zur Abwechslung mal an Dich! Jupi-
termond Nr. 2 wird Dir dabei helfen.
Löwe Um zu verstehen,
was in Deinem Leben
gerade schiefläuft, musst
Du diese Woche in Dich
gehen und überlegen,
was Du am 15.2.2003 zu
Mittag gegessen hast.
Nur so wirst Du er-
fahren, wie Du Dein
Leben im Einklang mit dem Universum führen
kannst.
Skorpion Venus kreuzt
diese Woche das Ener-
giefeld der Skorpione.
Du kannst deshalb be-
sonders entschlossen
auftreten und brauchst
Dir über rote Ampeln
keine Gedanken zu ma-
chen. Außerdem solltest
Du Dich beim Einkaufen für Linguine statt
Tagliatelle entscheiden.
Fische Du bist diese Wo-





überlege, was es mit der
schwarzen Katze auf sich
hatte, die heute Morgen
von rechts nach links die Straße gekreuzt hat!
Horoskop
Wie stehen Deine Sterne vom 20. bis 25. November?
Von Kaffeesatzleserin Franziska Goebel und Bildchenmaler Norbert Scholz
● Weniger Exzellenz ist mehr! So will es das Rektorat der TU Dres-
den. Seit Erlangen des Elitestatus würde der Begriff Exzellenz unsach-
gemäß und ausschließlich in kritischen Berichten verwendet. „Wer
nur zeigt, was an einer Uni schlecht laufe, hat den sprachwissen-
schaftlichen Hintergrund des Wortes Exzellenz nicht verstanden“,
sagt der Rektor. Die verbliebenen Germanisten der Uni haben nun
eine Richtlinie erstellt, wann der Begriff zu verwenden sei.
● Der Datenschutz der TU ist exzellent! Einem neuen Bericht des
Datenschutzbeauftragten der Uni zufolge sei man gegen Spionage
selbst großer Geheimdienste geschützt. „Der Aufwand, all die ver-
schiedenen Kennnummern von Mensa, SLUB, Studentenausweis und
ZIH-Login zusammenzuführen, übersteigt selbst die Kapazitäten der
NSA“, heißt es in einem internen Bericht. Kleinere Mängel im Daten-
schutz, wie unverschämte Nachfragen gegenüber chronisch kranken
Studenten, seien gegenüber diesem Erfolg nun wirklich Lappalien.
● Der Artenschutz der TU ist exzellent! Nach monatelangen Unter-
schriftensammlungen und Mahnwachen in der duftenden Turnhalle
im Weber-Bau konnten die dortigen Baumaßnahmen nicht nur ver-
zögert, sondern gänzlich gestoppt werden. Grund für die Proteste
war der vom Aussterben bedrohte Schimmelpilz Aspergillus pro-
tectoris, der an den Wänden gefunden wurde. Umweltaktivisten wol-
len nun noch weitere seltene Schimmelarten im Biotop ansiedeln.
● Sogar Geisteswissenschaften endlich exzellent: Nachdem der
Fachbereich aufgrund der stets maroden Finanzlage jahrelang als
wenig leuchtendes Beispiel für die Elite der TU Dresden dargestellt
wurde, soll eine neue Initiative nun endlich Drittmittel in die Kassen
spülen. So würden künftig Werbezeiten vor und während der Vorle-
sungen an große Investoren verkauft.
● Bierstube natürlich auch sehr exzellent: Sie geben nicht auf, auch
wenn das Studentenwerk ihnen jetzt sogar Bauzäune vor den Ein-
gang stellt. Nicht weil es anfängt zu bauen, sondern weil es einen
Wintereinbruch fürchtet und dieser Bereich nicht mehr geräumt wird.
Es hat aber nicht damit gerechnet, dass die Bierstübler auch an einer
Eliteuni gelernt haben – die cleveren Studenten lassen Bier und Gäste
jetzt von der anderen Seite über die Treppe anliefern.
● HTW ist weg: Trotz der neuerlichen Suchaktion in den vergange-
nen Tagen und dank des Leuchtturms TU auch in den Nächten bleibt
die Hochschule am Hauptbahnhof weiter verschollen. Im kommen-
den Wintersemester soll sich das ändern. So würden die Erstitaschen
der HTW mit gelb leuchtenden Sicherheitswesten und Trillerpfeifen




































































































































































































































Du bist rund? Na und?! Ich bin ein
Mann mit Herz und Hirn, humorvoll,
unternehmungslustig sowie durch-
aus bodenständig, welcher eine
warmherzige, intelligente und kultu-
rell interessierte Partnerin sucht. Sie
darf auch gern sehr mollig sein, mir
würde es gefallen. duw@gmx.de
Du hast schon Erfahrung? Du willst es
besonders intensiv? Am besten mit
anspruchsvollen Partnern und in der
Gruppe? Entdecke Triathlon mit dem
Ligateam des Triathlonverein Dres-
den. Wir suchen leistungsorientierte
Trainings- und Teampartner fürs
Schwimmen, Radfahren und Laufen.
Wir sind jung, dynamisch und brin-
gen dich zum Schwitzen. Zögere
nicht und melde Dich bei
baustel@triathlon-dresden.de
Suchst du (w) jemanden für die
schönste Nebensache der Welt?
Dann lass uns doch beschnuppern
und es dann ggf. gemeinsam tun. Ich
freue mich schon drauf. :)
chbedd@googlemail.com
KURSE/WORKSHOPS
Bildungspat_innen gesucht! Der Auslän-
derrat Dresden e.V. sucht ehrenamt-
liche Bildungspat_innen für Kinder
und Jugendliche mit Migrationshin-
tergrund. Als Bildungspat_innen
gebt ihr Nachhilfe in einzelnen
Schulfächern, gesucht wird Unter-
stützung in allen Bereichen, vor al-
lem in den Naturwissenschaften und
in DAF. Ihr könnt euren Patenkindern
als Ansprechpartner_innen auch da-
rüber hinaus unterstützend zur Seite
stehen. Der Zeitaufwand beträgt ca.
1,5 - 2 h pro Woche. Bei Interesse
meldet euch per E-Mail oder telefo-
nisch bei Ismail Davul, Projekt „Die
Bildungspatenschaften“ des Auslän-
derrates Dresden e.V.: 0351/40754252
oder 0176/72666645. Wir freuen uns
auf euch! bildungspatenschaften@
auslaenderrat.de
Du bist neu in Dresden? Deine Freizeit
besteht aus Schwimmen, Radfahren
und Laufen? Du weißt, dass Leistung
von Leiden kommt? Dann bist du bei
uns richtig! Lerne das Ligateam des
Triathlonverein Dresden kennen und
lieben: baustel@triathlon-dresden.de
LEHRBÜCHER
Hallo, ich habe folgende Bücher sehr
günstig bzw. kostenlos abzugeben.
Macht mir einfach ein Preis oder
Tauschvorschlag! Grundkurs Sprach-
wissenschaft Spanisch; Einführung in
die spanische Literaturwissenschaft,
Micro Robert Poche Pons; Kleine Ge-
schichte Spaniens, Francesco Petrarca
Canzoniere. Alle in gutem bis sehr
guten Zustand. Details per Mail!
jolleahr@googlemail.com
""Oxford Practice Grammar (Basic) -
Nachschlage- und Übungsgramma-
tik - mit Schlüssel und Übungs-CD-
ROM"" für 15€ VB (NP: 22,95€). Mel-
det euch bei Interesse bei
Carolin.Stephan@gmx.de.
""English grammar handbook"" (Berlitz)
für 5€ VB. Meldet euch bei Interesse
bei Carolin.Stephan@gmx.de.
""Studium Latinum - Latein für Univer-
sitätskurse - Teil 1: Texte, Übungen,
Vokabeln"" für 12€ VB (NP: 21,40€).
Meldet euch bei Interesse bei
Carolin. Stephan@gmx.de.
""Studium Latinum - Latein für Univer-
sitätskurse - Teil 2:Übersetzungshil-
fen und Grammatik"" für 13€ VB
(NP: 22,40€). Meldet euch bei Inte-
resse bei Carolin.Stephan@gmx.de.
""Res Romanea - Begleitbuch für die la-
teinische Lektüre"" für 15€ VB (NP:
25€). Meldet euch bei Interesse bei
Carolin.Stephan@gmx.de.
""Reihe Germanistische Linguistik: Stu-
dienbuch Linguistik - 5. erweiterte
Auflage"" (A. Linke, M. Nussbauer,
P.R. Portmann) für 15€ VB (NP:
24,95€). Meldet euch bei Interesse
bei Carolin.Stephan@gmx.de.
""Longman English Grammar"" (L.G.
Alexander) für 15€ VB (NP: 25€).
Meldet euch bei Interesse bei
Carolin.Stephan@gmx.de.
""Wie westlich sind die Deutschen?
Amerikanisierung und Westernisie-
rung im 20. Jahrhundert."" für 5€
VB. Meldet euch bei Interesse bei
Carolin.Stephan@gmx.de.
Bio/technologen aufgepasst! Verkaufe
""Molekulare Genetik"" von Rolf
KNIPPERS. 7. Auflage für 15€
s0998841@mail.zih.tu-dresden.de
SPRACHEN UNTERRICHT
Fairway Refresher A2 Top neuwertig! + Leh-
rerhandbuch. 15 € rencznik@ web.de
Studio 100 Niveau 1 Lehr- + und Arbeits-
buch, prima Zustand. Beide 20 €.
rencznik@web.de
VERKAUFE
1 blauer und 1 orangener Tisch Ich ver-
kaufe zwei hochglanzlackierte Tische
(blau/orange), welche auch einzeln er-
hältlich sind. Sie eignen sich als Tische
für Messen oder Ausstellungen, für Zu-
hause als Küchentisch, Bar oder
Schreibtisch. Die Tische sind jeweils
auf einer Seite durchgängig und haben
auf der anderen Seite lackierte Metall-
beine. Der orangene Tisch hat zusätz-
lich ein Schubfach. Bilder sende ich
gerne zu. Abmessungen blauer Tisch:
160x109x65cm (BxHxT) Abmessungen
orangener Tisch: 145x96x54cm
(BxHxT) Ein Tisch: 90€ VB Beide Ti-
sche: 150€ Kontakt an tisch@ s0ny.net
R. Dahlke: ""Tiefenentspannung - Zur
Synchronisierung beider Gehirnhälf-
ten - HEILMEDIATION"" für 10€ VB
(NP 18,50€). Meldet euch bei Inte-
resse bei Carolin.Stephan@gmx.de.
Römer Babyschale fürs Auto: Baby Safe-Plus
für 35€ VB anzugeben. Meldet euch bei
Interesse bei Carolin.Stephan@gmx.de.
Reise Know-How Landkarte Peru
(1:1.500.000): world mapping project für
5€ VB. Meldet euch bei Interesse bei Ca-
rolin.Stephan@gmx.de.
Wunderschönes Hochzeitskleid von dem ich
mich leider aus Platzgründen trennen
muss, würde ich gerne zur Aufbesserung
unserer Reisekasse endlich an eine
glückliche zukünftige Braut verkaufen.
Ich hatte mich wie eine Prinzessin in dem
Kleid gefühlt. Am meisten hat mich die
Bewegungsfreiheit darin gefreut. Ich
konnte die ganze Nacht ohne Probleme
in dem Kleid durchtanzen. Es war eine
sehr sehr gute Wahl und jeden Cent wert!
Lasst euch auch von dem Kleid verzau-
bern und meldet euch bei Carolin.Ste-
phan@gmx.de.
Mit dem SGH-F480 kann Samsung dem
iPhone von Apple durchaus Paroli
bieten. Die Kamera bietet eine Auflö-
sung von 5 Megapixel, dazu gehören
UMTS, ein MP3-Player und ein
Touchscreen mit taktilem Feedback
zur Ausstattung. Für 45€ VB (NP:
350€) gehört es dir. Achtung der Bild-
schirm hat bereits Gebrauchsspuren
wie Kratzer. Meldet euch bei Interesse
bei Carolin.Stephan@gmx.de.
Das Outdoor-SAMSUNG B2100 Schwarz/
Rot, ohne Simlock, für 35€ VB. Mit leich-
ten Gebrauchsspuren. Melde dich bei
Interesse bei Carolin.Stephan@gmx.de.
TAUSCHBÖRSE
Kleiderschrank ANEBODA weiß gegen
ein Glas Nutella zu tauschen (Selbst-
abholung)! Maße: 180 hoch, 81 breit,
50 tief. Innen befinden sich eine Klei-
derstange und vier verstellbare Bö-
den. omnomnom.mail@web.de
VERSCHENKE
FRISEUR-Gutschein (15 Euro Ermäßi-
gung). Einzulösen in Dresden Neu-
stadt bis 30.11.2014. Julia
01522/2752726
Großer Schlafzimmer-Schrank, 3-teilig,
mit Spiegeltüren, zu verschenken. Er





Bildungspat_innen gesucht! Der Auslän-
derrat Dresden e.V. sucht ehrenamtli-
che Bildungspat_innen für Kinder und
Jugendliche mit Migrationshinter-
grund. Als Bildungspat_innen gebt ihr
Nachhilfe in einzelnen Schulfächern,
gesucht wird Unterstützung in allen
Bereichen, vor allem in den Naturwis-
senschaften und in DAF. Ihr könnt eu-
ren Patenkindern als Ansprechpart-
ner_innen auch darüber hinaus un-
terstützend zur Seite stehen. Der Zeit-
aufwand beträgt ca. 1,5 - 2 h pro Wo-
che. Bei Interesse meldet euch per E-
Mail oder telefonisch bei Ismail Da-
vul, Projekt „Die Bildungspatenschaf-
ten“ des Ausländerrates Dresden e.V.:
0351/40754252 oder 0176/72666645.
Wir freuen uns auf euch! bildungspa-
tenschaften@auslaenderrat.de
Sorgen? Liebeskummer? Einsamkeit? -
ganz egal worum es geht, wir hören
dir zu. Die Nightline Dresden, das
Zuhörtelefon von Studierenden für
Studierende, ist jeden Dienstag,
Donnerstag und Sonntag von 21 bis 1
Uhr für dich da. Tel. 0351/4277345,
info@nightline-dresden.de
Heißes Paar sucht scharfe Frau Du (W
20 - 28) bist sportlich, gut ausse-
hend, selbstbewusst und vertrau-
lich. Wir (Pärchen, 25, sportlich, at-
traktiv) wollen in unserer Beziehung
neue Wege ausprobieren - und wa-
rum nicht zu dritt auf den Wolken
liegen? Ganz ehrlich, wir alle wollen
neue Abenteuer erleben, sind aber
oft zu schüchtern um es zu wagen …
also trau dich jetzt. Du wirst es nicht
bereuen. Schreib uns unter:
oxxxocum@gmail.com
Versuchspersonen gesucht! Vernunft als
Sklave der Leidenschaft?! Im Rah-
men der Studie Emotion und Kogni-
tion werden gesunde Männer und
Frauen im Alter von 18-38 Jahren ge-
sucht, die keine Drogen oder Medi-
kamente einnehmen (Pille ist ok)
und nicht an einer Farbsehstörung
leiden. Die Untersuchung umfasst 2
Termine á 1,5h + 0,5h Fragebögen
zum zuhause Ausfüllen. Für die Teil-
nahme gibt es 15 Euro oder 3,5 Vph.
Bei Interesse einfach eine E-Mail mit
Telefonnummer an: kognition@
psychologie.tu-dresden.de
JOB, GELD & KARRIERE
2,5-RW mit Wohnküche, 51qm, 2.OG, in
der Neustadt ab 1.1.15! Für 2er-WG
oder Pärchen geeignet. Zentrale,
aber ruhige Lage Nähe Alaunpark.
Wohn- u. Schlafzimmer Südseite,
Bad mit Du+Fe, Flur mit Fe, Wama-
Anschluss im Keller. Nur 307€ KM
zzgl. 120€ Nk. Besichtigung nach
Vereinbarung.
Wir bieten eine wunderschöne 3R-
Wohnung als 2R-Wohnung (Schlaf-
und Wohnzimmer) zur Zwischen-
miete im Februar und März 2015 für
mtl. ca. 550€ VB in der Neustadt.
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DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 2 Zi.,
62,1 m², 450 € KM + NK, REP-
PE&PARTNER IMMOBILIEN®,
 (0351) 44494-16 , Online-ID:
4385826
DD-Wilsdruffer Vorstadt, Wohnung, 3
Zi., 62,48 m², 595 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 (0351) 6 555 777 , Online-ID:
4393567
DD-Pieschen-Nord, Wohnung, 2 Zi., 63
m², 390 € KM + NK, Mietwohnzen-
trale Dresden,  (0351) 478740 , On-
line-ID: 4382650
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 37,28
m², 298 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH,  +49(351)6565607 , On-
line-ID: 4384430
DD-Niedersedlitz, Wohnung, 2 Zi.,
69,8 m², 433 € KM + NK, CITYMAK-
LER DRESDEN GmbH &,  (0351) 6
555 777 , Online-ID: 4389461
DD-Briesnitz, Wohnung, 2 Zi., 65 m²,
430 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4393183
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
d
d
Du suchst einen nebenjob,
Der Perfekt zu Deinem kursPlan Passt?
www.studentenjobs-pu.de
Aushilfskräfte (m/w)




 hohes Konzentrationsvermögen, 
schnelle Auff assungsgabe.
Der Arbeitsplatz befi ndet sich im 
Norden Dresdens.
Arbeitszeiten:
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